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des Bezugspreiſes. — 
g des Poſener Tage- 


e in Polen: 
farnia i Wydawnictwo, 


Irankreichs Außenpolilil 


Die Rede Lavals 


Paris, 27. November. 


Niniſterpräſident Laval hielt geſtern in der 
Deputiertenkammer die erwartete Rede, in der 
* oft ent Sro 1 ers berührte, die 

en Ergebniſſe ni ezeitigt hat. 
ag Schresung der Bla Mi den E 2 s 
ſchen Miniftern in Paris, der Londoner 

Du ommenfunft vom 20. Juli eee Be⸗ 

s in Berlin, kam Laval auf feinen er ng: 
toner Aufenthalt zu 7 er In dieſem 
Falle habe es ſich um keine Propaganda, 
ſondern um einen Meinungsaustauſch ge⸗ 

delt, aber die Beſprechungen wären die befte 
ropaganda Frankreichs in den Vereinigten 
aten geweſen. Dort wiſſe man jetzt, welche 
Opfer Kiku durch Verringerun 
feiner Küftungen ze habe. (Beifall 
Bis zu ie Amerikaner wüßten, 
zul tanfreid ich gejinnt ſei und daß 
nftige Mißverſtändniſſe darüber zwiſchen den 
terungen 
Frankreich ſei jezt egen jedwede J 

rt der g 
e kommend, er- 
eiliges An⸗ 


ans Zahlen 
rt. Das 


und der Rechten.) Dies werde noch 
1 durch die Kundgebun⸗ 
gen, die von vielen in Deutſchland unterſtützt 
würden. Laval erklärt, daß er die deutſche 
Not verſtehe, aber was würde man in Deutſch⸗ 
land denken, ſo führte er weiter aus, wenn 
rankreich jo verführe wie jet Deuti- 
nd? Die ganze Welt leide infolge der uner⸗ 
Kriſe. Die Deutſchen ſpürten fie am 
indlichſten, aber andere Staaten ſeien 
falls von der Kriſe heimgeſucht. Es 
müſſe betont werden, bob Frankreich eine Ber- 
n er nicht zulaſſen 
Frankreich könne keine Beweiſe 
der Großherzigkeit geben, wie k ge: 
i rant- 


tten 
empf 
eben 


wiſſe Staaten von Frankreich erwarten. 
reich habe feine Pflicht getan. Es verkenne 
.* die Pflicht internationaler Solida⸗ 

rität, aber es gebe Grenzen, die zu über⸗ 

ſchreiten es kein Recht habe. Die herrſchende 

Krije habe moraliſche und pſychologiſche 
— Es 1 mir — jagte Laval wei- 

ter —, daß die 2 dieſer Kriſe in einer 

Krankheit ruhe, ich als kollektive 

Neuraſthenie bezeichnen möchte. Ueberall hört 

man, daß das Vertrauen wieder her⸗ 

eſtellt werden muß, aber wie fol das ge- 
; en, menn man n die Reſpektierung 

es gegebenen Worts oder der Unter⸗ 
2151 als Grundlage nimmt? 

Laval erklärte ferner, daß in erſter Linie die 
Intereſſen Frankreichs verteidigt werden 
müßten. Frankreich ſei bereit, einen neuen 
Vertrag anzunehmen, aber nur für die 

eitdauer der herrſchenden Kriſe. Es 

ei entſchloſſen, ſeinen Schuldnern Vergünſti⸗ 
kungen zu gewähren, aber nur in ſolchem 
aße, wie ſie von den eigenen Gläubigern 
gewährt würden, und es werde nicht darauf 
eingehen, daß den Privatſchulden das Erſtrecht 
vor „zen Reparationszahlungen eingeräumt 
werde. 
rankreich — ſo ſchloß Laval ſeine Rede —, 
cien Preſtige beiſpiellos iſt, kann die 
Rolle ſpielen, die es dank feiner Ber- 
angenheit verdient hat. Frankreich 
t niht nach Hegemonie, ſondern be: 
nur ein Ideal, nämlich den Schutz der 
alten Zivilifation, die durch die ſogia⸗ 
len Kataſtrophen bedroht iſt. 
Die Rede des Miniſterpräſidenten wurde von 
der Regierungsmehrheit mit ſtürmiſchen 
undgebungen aufgenommen. 

Nach der Rede folgte eine kurze Pauſe, worauf 
als In ba in der aan der Abg. Germain: 
Martin ſprach. Der Redner beſchäftigte ſich 
vorwiegend mit den Unſtimmigkeiten zwi- 

chen Deutſchland und Frankreich und tam dabei 

dem Schluß, daß dies teilweiſe durch die ver⸗ 
chie dene entalität beider Völker 
verurſacht fei. Er ſtellt feft, daß die Annähe⸗ 
tung zwiſchen Frankreich und Deutſchland im 
ugenblid weiter entfernt fei, als zu an- 
eren Nachtriegszeiten. Auch der nächſte Redner, 
der Sozialrepublitaner Chabrun, ſtellte zahl- 
reiche Scpie rigkeiten feft, die im Augen- 
blick dſe Annäherung Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs hindern. Mit der Abrüſtungsfrage be⸗ 
ſchäftigten ſich Emil Bors und der Sozialiſt 

Renaud, worauf kurz nach 8 Uhr die Sitzung 
vertagt wurde. ; 


W 


Paris, 27. November. Der franzöſiſchen Regie. 
rung wurde in der geſtrigen 1 s 
Vertrauen ausgeſprochen bei 3 Abſtimmungen 
Die Stimmen mehrheit für die Regierung be⸗ 
wegte ſich bei den Abſtimmungen zwiſchen 45 und 
175. In die Ausſprache, die fih an die außen ⸗ 
politiſche Rede des Miniſterpräſidenten L a- 
val anſchloß, griff auch Laval ein. Als der 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Leon Blum darauf 
hinwies, daß man bei den Neparationsverhand⸗ 
lungen auf einen Mißerfolg hinſteuern würde, 
wenn man die privaten Schulden Deutſchlands 
und die Neparationszahlungen voneinander 
trenne, ergriff Miniſterpräſident Laval das 
Wort. Laval erklärte, er überſehe nicht das 
Vorhandenſein der Privatſchulden. Er betone nur, 
daß die Privatſchulden nicht Gegenſtand 
einer Regelung auf der 9 
renz fein könnten, aber ſelbſtperſtändlich Tönne 
man darüber ſprechen. 

Die Parlamentsſitzung wurde heute früh 
um 4 Uhr geſchloſſen. 


Die franzöſiſche Prefie 
zur Laval⸗Rede 


Paris, 27. November. Zur geſtrigen Rede des 
Miniſterpräſidenten Laval ſchreibt „Petit 
Journal“, das Programm Lavals entſpreche 
an Empfinden der großen Mehrheit der Kam⸗ 

„Petit Pariſien“ ſagt, 
gung e des — 
durch 
bevor Laval alle Einzelheiten des Standes der 
aktuellen Probleme präziſieren könne. 

Das radikale Blatt „La Republique“ ſchreib 
daß Laval und Briand über = Not. w Ka 
keit, die deutſch⸗franzöſiſche Tragödie durch die 
en Zuſammenarbeit zu erſetzen 

A| 


es erſcheine logiſch, die 
og ner⸗ Moratorium 


einig ſind, ijt ausgezeichnet aber geht Lana! 
in dieſer Richtung mit ſeiner Mehrhe p t einig? 


Die Mehrheit hat nicht applaudiert, als 


der Regierungschef NN Sprache führte; fie hat gie 


dagegen mit lärmendem Beifall die Stelle 
der Rede aufgenommen, wo von der Mu freg t- 
erhaltung der Rüſtungen geſprochen 
wurde. 

„Echo de Paris“ erklärt: Laval ijt der wahre 
Außenminiſter. Briand nimmt nur noch 


Nationaljozialijfiiche Pläne? 


rst. Poſen, 27. Nopember. 


Wir haben geſtern bereits berichtet, daß es in 
Darmſtadt zu 1 — Hausſuchungen bei 
nationalſozialiſtiſchen Führern gekommen ift, da 
dabei ein Dokument gefunden worden fein folt, 
das im höchſten Grade den Verdacht erweckt hat, 
hochverräteriſchen Charakter zu beſitzen, daß man 
die Echtheit des Dokuments bereits inopes 
haben will, und ſchließlich kam auch die Exklärun 
aus München, daß die Partei der Nationa 
ſozialiſten ein legales Unternehmen ſei, das hoch⸗ 
verräteriſche Ziele nicht habe, und daß die Par⸗ 
tei jedes Mitglied ausſchließen werde, das 
gegen die Parteidiſziplin handeln würde. 


Das waren die erſten Meldungen, die durch die 
Preſſe und den Rundfunk gegangen ſind. Es iſt 
nicht zu verwundern, daß im Streit der Parteien 
nun ein Sturm begann. Zunächſt einmal haben 
die gegneriſchen Parteien in ganz großer Auf⸗ 
machung darüber Bericht gegeben, als ob es ſich 


um endgültig feſtſtehende Tatſachen handelt, die Die 


anderen Parteien haben erklärt, daß es ſich um 
ein unechtes Dokument handele, daß hier Spitzel⸗ 
tätigkeit am Werke ſei, und daß an der ganzen 
Angelegenheit nur das eine intereſßere, wie man 
heute den politiſchen Gegner zu bekämpfen ſuche. 
Es iſt nicht unſere Aufgabe, in den Streit der 
Parteien einzugreifen, denn wir ſtehen außerhalb 
des Parteienſpiels in unſerem Vaterlande. Wir 
ſind mehr die Leute, die in einer Loge ſitzen und 
einem Schauſpiel zuſehen, das uns nicht gerade 
immer mit Freude, meiſt mit Schmerz und Weh⸗ 
mut erfüllt. Aber wir ppi die Pflicht über 
dieſe Dinge Bericht zu erſtatten, und wir wollen 
es mit objektiver Einſtellung zu tun verſuchen. 


Es iſt eigentlich phantaſtiſch, was man in 
Heſſen gefunden haben ſoll. Das ſogenannte 
Dokument ſoll das Ergebnis einer geheimen Be⸗ 
ratung der Natjonalſozialiſten fein, die auf dem 
Boſchheimerhof bei Lampertsheim in Heſſen ſtatt⸗ 
gefunden hat, und an der die heſſiſchen. Führer, 


ie amerikaniſche Kammer abzuwarten, 


kurz na 
Nachtſi 


Anzeigenpreis: 


chrift u. ſchwieriger Saß 50% Aufſchlag. 


den Rang eines Unterſtaatsſekretärs 
ein, der fih auf Völlerbundsangelegen⸗ 
heiten jpezialifiert hat. Wir gewinnen 
bei dieſem Wechſel in jeder Hinſicht, nament⸗ 
lich was die Subſtanz der Reden anlangt. Man 
darf den Miniſterpräſidenten von 1931 nicht für 
die vorhergegangenen Fehler verantwortlich 
machen. Laval bemüht ſich zu retten, was noch 
zu retten iſt. 


„Volonte“ ſchreibt: Lavals Gedanken find 
fragmentariſch und nicht eeignet, 
namentlich Deutſchland auf dem Wege der 


Annäherung zu ermutigen. 

Paris, 27. November. Zu der geſtrigen Par⸗ 
lamentsrede des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Laval ſchreibt ein 7 panser: enge 
liſches konſervatives Blatt, niemand habe 
erwartet, daß Laval in der Reparationsfrage 
eine ſo ſtarre Haltung einnehmen werde. 
Qaval habe geſtern erklärt, daß nach franzö⸗ 
ſiſcher Auffaſſung ſich . ereignet habe, 

ranzöſiſchen Repara: 


konſervative Blatt weiſt beſonders darauf hin, 
daß Laval in ſeiner geitzigen Rede dem Vor⸗ 
rang der priva 


Machiſitzung der franzöfiihen Rammer 


Paris, 27. November. Die Kammerſitzung wurde 
ch 7 Uhr abends unterbrochen und eine 
gung angeſetzt. 


vertrauensvotum für die 


Regierung Laval 


ris, 27, November. Die Kammer hat um 
3 früh die bereits im Wortlaut von der Re: 
zung angenommene Tagesordnung der Links⸗ 
republikaner mit 325 gegen 150 Stimmen ange⸗ 
nommen, nachdem die Priorität ſowohl für die 
42 wie für die radikale Tagesordnu 
abgelehnt worden war. Gegen die Prioritä 
dieſer beiden sordnungen hat Laval die Ber: 
trauensfrage it. 


Hauptmann Waffung, Dr. Beft, Dr. Wag: 
ner, Dr. Schäfer, Kapitänleutnant von Da⸗ 
vidſohn und der Gauleiter, ein Herr Gta» 
vinoga, teilgenommen haben follen. Es foll 
ermittelt worden fein, daß Dr. Beſt — er iſt Ge⸗ 
richtsaſſeſſor, und der heſſiſche Innenminiſter 
plant nun ein Diſziplinarverfahren gegen hin — 
den Entwurf geſchrieben haben ſoll, in dem die 

te Bekanntmachung enthalten iſt, an die Be⸗ 
völterung, g~ dem die gegenwärtigen Gtaats> 
behörden in enfali gekommen fein werden, um 
einer einheitlichen Verwaltung des Ge⸗ 
bietes Platz zu machen. In dieſem Schriftſtück 
iſt ein Befehl an die Bevölkerung enthalten. 
wonach jeder Anordnung der Sturm⸗ 
abteilungen, der S. A. Folge zu leiſten iſt. 
Jeder Wider — jo heißt es in dem Dotu- 
ment „wird mit dem Tode beſtraft“. Es 
wird in dem Befehl die Ablieferung von Schuß⸗ 
waffen innerhalb von 24 Stunden vorgejehen, 
wer dann noch im Beſitz einer Waffe ertappt wird, 
jol ohne Gerichtsverfahren l erſchoſſen werden 
odesftrafe wird auch angedroht den 
Beamten, Angeſtellten und den Arbeitern der 
A — Behörden, die den Dienſt weiter zu 
ühren ſich weigern, oder die noch zu erlaſſende 

otverordnungen verletzen. 

Das Dokument nennt dann eine Reihe von 
Notverord nungen, wonach alle Lebens⸗ 
mittel, an die Führung oder deren Beauſtragte 
ohne jede Au orderung und ohne Entgelt abzu⸗ 
liefern find. Der Verkauf von Lebensmitteln iſt 
verboten, wer N verſtößt, der ſoll mit 
Vermögenseinziehung oder auch mit der 
Todesſtraſe belegt werden. Die Durchſüh⸗ 
rung der Vollsernährung ſoll — fo heißt 
es in dem Dokument — durch Kollektiv⸗ 
ſpeifung durchgeführt werden, und zwar auf 
Grund von Lebensmitteltarten, auf 
deren Borweis Lebensmittel ohne Bezah⸗ 
lung geliefert werden jollen. 

Ein beſonderer Entwurfsabſatz „zur Sicherung 
des gegenwärtigen Eigentumsttandes“ führt aus, 
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Sonnabend, 28. November 1931 


daß die 


er Tageblatt 


3D 


Augengläser 


jeder Ausführung 


H.Foerster 
Diplom-Optiker 
Poznań 
aL Fr. Ratajczaka . 


Abbeſtellung von Anzeigen 


Ar. 275. 
Alles auf einen Blick: 


Laval hat die erwartete große politiſche Rede 
gehalten. Dieſe Rede bringt eine neue unerwar⸗ 
tete Verſchärfung der europäiihen Lage, da der 
unverſöhnliche Standpunkt Frankreichs beſonders 
deutlich unterſtrichen wird. 2 
* 


Der Konflitt in Oſtaſien wird durch neue 
Kriegsmaßnahmen verſchärft. 


Grandi hat eine Rede 


ehalten, in der er dar⸗ 
auf zu ſprechen kam, daß das Problem ag A 
nicht unbedingt mit Abrüſtung verbunden fein 
dürfe. Alles hänge von der Gleichberechtigung 
der Völker ab. 


* 
Der Breſt⸗Prozeß geht ſeinem Ende entgegen. 


In Warſchau kam es zu einer Leuchtgasvergif⸗ 
tung. Sechs Perſonen ſind tot. 


In Deutſchland * cht in der Oeffentlichkeit 
eine ziemlich erregte Stimmung über die heſſi⸗ 
jhen Hausſuchungen bei den Nationalſozialiſten. 
Die Meinungen find ſehr geteilt. Der Oberreichs⸗ 
anwalt erklärt, daß die ganze Angelegenheit noch 
ungeklärt ſei und geprüft werden miile. 


Sie müſſen leſen: 


Nationalſozialiſtiſche Pläne? — Lavals poli⸗ 
tiſche Rede. 


Heute Beilage „Der Kulturipiegel* 


Hährung gezwungen fei, um das Leben 
ölkerung zu ſichern, über den geſam⸗ 
lks vermögens und 


der Ben 
ten Ertrag des Vo 
das Vermögen der geſamten Volks- 
genoſſen zu verfügen“. Dann heißt es 
darin: „Es gibt bis zu anderweitiger 
Re Een fein rivateinkommen 


me > 
Dieſes Dokument hat natürlich einen Preſſe⸗ 
turm ohnegleichen erregt. Auf der einen Seite 


wird geſagt — wir nennen hier die Zeitungen 
wie Lola . „D. A. 3.“, „Tag“, Völki⸗ 
er“ und die Blätter der Rechten 


her Beobach i 
is zur gemäßigten Mitte —, dak dies Dofument 
eine Fa chung ei und daß es nur zu dem Zweck 
„gefunden“ worden wäre, um die National a om 
tie Bewegung zu ſtören. Die Blätter der 
anderen Richtung — wir nennen „Berliner Tage 
blatt“, „Voſſiſche Zeitung“, „Vorwärts“. „Hame 
burger Fremdenblatt“ — bringen in eindring⸗ 
licher Aufmachung, def die Echtheit des Dokus 
mentes bereits ex wieſen fei. A 

Der Oberreichsanwalt ift dabei, dieſe 
Dokumente zu unterſuchen. And es folgt aus 
Leipzig durch ihn eine Erklärung, in der es heißt, 
daß der Oberreichsanwalt die . 
nicht angeordnet habe. Ob es ſich hier um ein 


hochverräteriſches Unternehmen handele, könne 
noch gar nicht überblickt werden, die ganze Ane 
gelegenheit müſſe noch eingehend en werden. 

n nationalſozialiſtiſchen Kreijen wird bekannt. 


daß der bisherige Kreisleiter von Heſſen, Dr. 
S ch a der in Offenbach, Dokumente an den Polis 
eipräſidenten von an ausgeliefert hat. 
Sr fer iſt kürzlich zum Landtagsabgeordneten 
ewählt worden; einige Tage ſpäter wurde be⸗ 
annt, daß er als Kreisleiter . etreten ſei 
und 8 ſein Landtagsmandat nicht ausüben 
werde. Die Nationalſozialiſten bezeichnen Dr. 
Schäfer als einen Pſychopathen, der aus der Pars 
tei nur ausgetreten ſei, weil er ſeine politiſche 
Karriere zerſchlagen ſah. F 

Die Linkspreſſe hat die ganze e 
als einen Alarmruf aufgezogen, und fo ijt es zu 
einer ziemlich ſtarken Erregung der Oeffentli 
keit gekommen. der wird die ganze Angeles 
genheit in der geſamten Preſſe — auch der x e 
neriſchen — weſentlich ruhiger ichen dle ie 
„D. A. 3.“ ſpricht von einer maßloſen Uebertrei⸗ 
bung der Bedeutung des Dokuments und gibt 
bekannt, daß der preußiſche Miniſterpräſident 
Braun von der Ausſchlachtung der Angelegen⸗ 
heit ganz deutlich abgerückt fei und nichts das 
von wiſſen wolle. Man bringt dieſen Dokumen⸗ 
tenfund mit Andeutungen des preußiſchen Innen⸗ 
miniſters Severing zuſammen, der erklärt hat. 
„daß es gefährlich ſei, in Notzeiten Wahlen ab⸗ 
zuhalten“, un nep daraus vorſichtig, daß das 
eine Ankündigung ſei, um die bevorſtehenden 
Preußenwahlen zu vertagen. 

Die ganze Angelegenheit wird von der pol⸗ 
niſchen Preſſe nach bewährter Methode ausge⸗ 
ſchlachtet, und man hört wieder die Alarmrufe 
von dem ſchwarzen Mann in München und von 
dem Brandherd Deutſchland — aber man geſteht 
pe nicht ein, daß der Druck von allen Seiten und 

ie Aufpeitſchung zum Haß gegen Deutſchland 
erſt dieſe furchtbare innere Zerriſſenheit hervor⸗ 
gerufen hat. Durch die Tributlaſten, die Ab- 
ſchnürung Deutſchlands, durch die gewaltſame 
Niederhaltung der wirtſchaftlichen Entwicklung 
aus rein egoiſtiſchen Motiven, die den euro⸗ 

aiſchen Gedanken in den Hintergrund ſchieben, 
iſt das Heer von 5 Millionen Arbeitsloſen in 
Deutſchland entſtanden — eine Gefahr für 


Poſener Tageblatt = 


anz Europa, eine Gefahr für die ganze Welt. 
Immer mehr ſchürt man dieſe Gefahr, indem 
man die Verdächtigungen nicht ſcheut, indem nur 
neue Gewalt gepredigt wird. ie Methode der 
Preſſe in Polen zeigt in dieſem Fall ganz grell, 
wie die Stimmung der B künſtlich 
hochgehalten wird. ie Not brütet geſähr⸗ 
liche Plane aus. Die Schadenfreude in dieſem 
Falle iſt ein verantwortungsloſes Spiel. Es iſt 
immer gefährlich, ſich über das Großfeuer des 
Nachbarn zu ergötzen, ohne 5 bedenken, daß ein 
Brand ſich = einen Funken fortpflanzen und 
auch die eigene Scheuer anzünden kann. 


Der FSonderausſchuß 


Beginn der Beratungen 
am 7. Dezember 


Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich gibt bekannt, daß ihr 
die Präsidenten bzw. Gouverneure der in Art. 128 
des Sachverſtändigenplanes e Ben: 
tralbanken nunmehr offiziell Mitteilung von 
der Ernennung der ſieben ordentlichen Mitglie⸗ 
der des Beratenden Sonderausſchuf 
ſes gemacht haben. Die offiziell Ernannten 


Die 


find: 

Profeſſor Alberto Beneduce, Präſident des 
Conſortio di Credito per le Opere Publice, Rom. 

Emile Francgui, Staatsminiſter, Vize⸗ 
er der Societe Generale de Belgique, 
Brüſſel. 

Sir Walter Layton, Hauptſchriftleiter des 
„Economiſt“, London. 

Dr. Carl Melchior, Teilhaber der Firma 
M. Warburg & Co., Hamburg. 

D. Hohara, Esqu., Direktor der Yokohama⸗ 
Spezie⸗Bank, London. 

tofejior Charles Rijt, leer der Redits: 
wiſſenſchaften an der Univerſität Paris. 
r. Walter Stewart, Vorſitzender des Ver⸗ 
„ der Chafe Domeroy & Co., New 
ort. 

Die Bant 5 Internationalen erun saus⸗ 
gleich hat heute offiziell den Ausſchuß auf Mon⸗ 
tag, 7. Dezember, vormittags 10.30 Uhr nach 
Baſel einberufen, wo er in der Bank tagen wird. 
Es verlautet, daß mehrere Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes einen bzw. zwei Tage vor der erſten offi⸗ 
ea Tagung in Baſel eintreffen werden, um 

ie Zuwahl von vier weiteren Mitgliedern des 
Beratenden Sonderausſchuſſes zu erwägen. 


Engliſche Schutzmaßnahmen für 
die Candwiriſchaft 


Das Kabinett Macdonald hat in einer be⸗ 
ſonderen Sitzung den Entſchluß gefaßt, fofortige 
Maßnahmen zum Schutze der Landwirk⸗ 
[haft zu ergreifen. In den Kreiſen der Libe⸗ 
ralen und der Arbeiterpartei erblickt man darin 
einen neuerlichen Rückzug vor den Forderun⸗ 
gen der 8 In der Tat ift der 
tabinettsbeſchluß ein unmittelbares Ergebnis 
des Ultimatums, das der landwirtſchaftliche 
Ausſchuß der Konſervativen Partei dem Premier⸗ 
re: am Dienstag zugehen t. Die Pläne 
n „ erſtrecken ſich auf die folgenden 
unkte: 

1. Noch vor der Weihnachtsvertagung des Par⸗ 
laments wird eine Vorlage im Unterhaus einge⸗ 
bracht, deren ga es ijt, die Einfuhr piler 
Dieſe milder uxuserzeugniſſe zu ſchränken. 
Dieſe Be ränkung ſoll durch Zölle erfolgen. Der 
Begriff „Landwirtſchaftliche Luxuseinſuhr“ ijt 
dabei erſtaunlich weit gefaßt. Es werden nämli 
neue Kartoffeln, Gurken, Tomaten, Spargel, 
Erbſen, Kohl, Schnittblumen und die verſchieden⸗ 
ſten Arten von Früchten erior 2 

2. Sobald wie möglich, fiherlih aber ſofort 
nach Wiederzuſammentritt des Parlaments im 
neuen Jahr, wird die negering dem Unter- 
a eine Geſetzgebung zum ug es britiſchen 

eizens vorlegen. Dieſer ſoll durch die Einfüh⸗ 
rung einer Quote geſichert werden in der Meife, 
daß ſämtliche Mühlen der britiſchen Inſeln ver: 
pflichtet find, mindeſtens 15 Prozent in England 
et egien Weizens zu vermahlen. Eine Staats- 
fubſidie zur Durchführung dieſer Maßnahmen ift 
nicht erforderlich. Es fol ferner ein Höchſt⸗ 
preis für Weizen garantiert werden. Die 
2 wird auch die Brücke zur nächſten briti⸗ 
ſchen à e ſchlagen. an hofft, 
auch den Dominien beſtimmte Quoten am “p 
liſchen Weizenmarkt zuſprechen zu können, als 
Gegenleiſtung für Vorzugszölle für die engliſche 
Induſtrie. g 

In einer Kirchengemeinde des Berliner Norz 
dens hat ſich eine „Groſchenhilfe“ gebildet, 
eine Art loſer Verein, deſſen Mitglieder ver⸗ 
pflichten, jede Woche einen Groſchen für die Wohl- 
fahrtsarbeit ihrer Gemeinde zu geben. 


Tha de Putti geſtorben 


Rem Pork, 27. November. 
lerin Qna de Putti ijt an Lungenentzündung 
geſtorben. 


Saleihi von Paris nach Warſchau 
Re gerufen 


Paris, 27 November. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Zaleſti ijt wegen dringender Geſchäfte 
nach Warſchau zurüdberufen worden und wird 
deshalb bei den Völterbundratsarbeiten durch den 
volniihen Botſchafter in Paris erſetzt 


werden. 


Der Konflikt in Oſtaſien 
Ernſte Lage in Tientfin 


Totio, 27, November. (Reuter) Nach einer 
beim Kriegsminiſterium eingetroſſenen amtlichen 
Meldung iſt es geſtern abend in Tientſin wie⸗ 
der zu Unruhen gekommen. Die Chineſen haben 
der Meldung zuſolge plötzlich Gewehr, Maſchi⸗ 
nengewehr⸗ und Artillerieſener auf die japaniſche 
Konzeſſion eröffnet. Die Japaner antworteten 
exit, als eine Aufforderung, das Feuer einzuſtel⸗ 
len, unbeachtet geblieben war. Die Lage in 

das Kabinett heute früh 


Tientſin iſt ſo ke el 
eine außerordentl sung abgehalten hat, um | wer 


Die legten Telegramme 


Die Filmſchauſpie⸗ beraten. 


Der polniſche Standpunkt auf dem inter- 
nationalen Kongreß über Abrüſtlungsfragen 


MWarſchau, 27 November. (Eig. Tel.) 


Geſtern wurde in Paris der internationale 
Kongreß über Abrüſtungsfragen eröffnet, an dem 
über 1000 Perſonen teilnehmen. Polniſcherſeits 
beteiligen ſich an dem Kongreß Alekſander Led- 
nicki, Staniſtaw Stronſki, Lypacewicz, 
Zdziechowicz, Krzyzanowſki und Lö⸗ 
wenherz. Der Delegierte Lednicki legte den 
polniſchen Standpunkt zu der Abrüſtungsfrage 
in einer längeren Rede dar. Er forderte beſon⸗ 
ders dringend die Einführung eines Völker⸗ 
bundsſchutzes für ſolche Staaten, die von 
einem anderen Staate überfallen werden. 
Es müßte eine internationale Organiſation ge⸗ 
ſchaffen werden, die ſchnell und erfolgreich gegen 
derartige Ueberfälle einſchreiten lönne. Auch 


„der polniſche Delegierte Stroüſki äußerte ji 


in n inne. Zu dem erſten Punkt 
der ken agenen Reſolution, in dem von der 
Notwendigkeit einer Abrüſtung geſprochen 
wird, ſchlug er vor, hinter das Wort Abrüſtung 
noch die Porte „Im engen Zuſammen⸗ 
Jans mit der hr Hr einzufügen, 
tiefer Vorſchlag weiſt deutlich auf die Anſicht der 
polniſchen Regierung hin, daß im Intereſſe der 
Sicherheit des Landes ſogar noch eine Ver⸗ 
n des gegenwärtigen Rüſtungsſtandes 
Polens äge. 


Beſuch des Außenminiſters 
ZJaleſti in London 


CF MWarſchau, 27 November. (Eig. Tel.) 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt für den 
9. Dezember d. J. ein offizieller Beſuch des Außen⸗ 
miniſters Zalefki in London vereinbart wor- 
den. Der Beſuch des Miniſters Zaleſti wurde, 
wie ferner berichtet wird, bereits zu Amtszeiten 
des Lord Reading vorgeſehen und beſprochen. 
Auf der gegenwärtigen Pariſer Ratstagung 
wurde in weiteren Beſprechungen zwiſchen dem 
großbritanniſchen Staatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen. Sir John Simon, und dem Außenminiſter 
„alejti das Datum des 9. Dezember für den 
Beſuch feſtgeſetzt. Gegenſtand der Ausſprache in 
London werden attuelle Fragen der gegenwärti⸗ 
gen europäiſchen Politik ſein, vor allem 


aber Fragen. die mit der Genfer Ab⸗ 
rüſtungs konferenz im Zuſammenhang 
ſtehen. 


Miniſter Zalejit it geſtern aus Paris nach 
Warſchau abgereiſt. In ſeiner Abweſenheit wird 
er im Völkerbundsrat von dem polniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris. Chlapowſki, vertreten wer- 
r Der ſtändige Delegierte Polens beim Völ⸗ 
kerbund, Miniſter Sokal, kann Genf aus Krank⸗ 
heitsgründen nicht verlaſſen. 


Aus der Republik Polen 


gechs Perſonen 
durch Leuchtgas vergiftet 


O Warſchau, 27. November. (Eig. Tel.) 


Nach der furchtbaren Exploſtonskataſtrophe in 
de I traße, bei der fünf Menſchen t 
e 


erſchüttert worden. 
Hiefaefta.Gtrahe fa 


Eine Kommiljion e dabei, 
in der Wolſka⸗ 


Chauffeurs Ojugo ka 


feſtgeſtellten Auen Sie an das der wilt 


Baukataftrophe in Lemberg 
Lemberg, 27. November. (Eig. Tel.) 

Geſtern nachmittag ereignete ſich in Lemberg 
eine Baukataſtrophe. Fn einem leerſtehenden 
Neubau ſtürzte eine Decke ein und begrub zehn 
Arbeiter unter ſich. Vier der Arbeiter konnten 
bis, eute zant aon — 6 

rletztem Zuſtande ge en werden. S s 
fal ber übrigen ſechs Arbeiter ijt noch nicht bes 
kannt. 


Bor Beendung des 
Breſtprozeſſes 


CH Warjhau, 27. November. (Eig. Tel.) 


eugen, unter denen ſich auch me 
Ab 
t 
aus und verneinten dieje Lega⸗ 
igen Belaſtungszeugen befaßten 


zeugen. 
rere genes ige 
im allgemeinen 
tigen Regierun 
lität. Die geſte 


der Militärbehörden auf Ver⸗ 


über die E Garniſon in Tientſin zu 


ſtärkung 


König Alfons fährt nach münchen 

Paris, 27. November. Der ehemalige König 
von Spanien, Alfons, hat geſtern Fontaines 
plean verlaſſen, um fý zu einem dreitägigen 
Aufenthalt nach München zu begeben. 


Franzöſiſche Militärflieger 
Berlin, 27. November. Wie die e Zei⸗ 
tung“ aus Trier berichtet, überflogen ce 
zſiſche Militärflieger die deutſch⸗ franzöſiſche 
renze bei Beſch. Nachdem jie eine Strecke der 
Eiſenbahnlinie Perl—Trier gefolgt waren, nahmen 
jic Richtung auf Frankreich. 


Berhinderte Iwangsverſteigerung 

Lauenburg a. d. Elbe, 27. November. Zu einer 
bei den Hofbeſitzern Schulz und Haat in Julius: 
burg wegen rüditändiger Steuern angeſetzten 
Zwangsverſteigerung waren etwa 300 Landleute 
unter Mitführung einer ſchwarzen Fahne erſchie⸗ 
nen. Trotz mehrfacher Au . aber 
tein einziges Gebot abgegeben. egen jang 
die Menge nationaljozia vr Kampf der, Die 
Verſteigerung mußte ohne Ergebnis abgebrochen 


110 Belaſtungs⸗ und 40 


4 pustali bei 


he — geändert und würde 


15 wiederum mit den E die die Oppo⸗ 
u onsführer auf dem Krakauer Kongreß und auf 
Iverjammlungen getan haben follen. Weſent⸗ 
lich Neues wur 
vorgebracht. A 
Der 174 — nähert ſich nun ſeinem Ende. 
Bisher ſind insgeſamt 130 Belaſtungs⸗ und 160 
Entlaſtungszeugen vernommen worden, zuſammen 
alſo Zeugen. Es ſind noch zu vernehmen 
ntlaſtungszeugen. Unter 
den depeson befinden ſich auch einige bekannte 
> ipes ichkeiten, wie beiſpielsweiſe der ehemalige 
iniſter Thugutt, Prof. Rybarſki u. a. m. 
Man rechnet damit, daß der Breſt⸗Prozeß em 
Laufe der nächſten Woche beendet wird, 


Noch immer Staatsdefizit 
Warſchau, 27. November. (Eig. Tel.) 

Entgegen den Ankündigungen der Regierung 
konnte der Staatshaushalt bisher noch nicht ins 
Gleichgewicht gebracht werden, obwohl von 
Monat zu Monat eine bedeutende Verbeſſe⸗ 
rung des Haushalts feſtgeſtellt tjt. Im Laufe 
des Monats Oktober beliefen ſich die Einnahmen 
des Staates auf 211 136 000 Zloty, die Ausgaben 
auf 215 310 000 Zloty; das Defizit betrug alſo 
im vergangenen Monat 4174 lotn, was 

enüber dem September, wo es 8½ Millionen 
etrug, eine weſentliche Verbeſſerung darſtellt. 
Wenn man allerdings den Monat Oktober dieſes 
Jahres mit demſelben Monat des vorigen Jah⸗ 
res Schlecht dann zeigt ſich eine weſentliche 
Verſchlechterung des Staatshaushalts. Im 
Oktober des vorigen Jahres ergab fih im Staats⸗ 
er Geſamtziffern noch ein 

000 Zloty. 


in den letzten Tagen nicht 


eberſchuß von 


Nationalität und Volkszählung 


CF Warjhan, 27. November. (Eig. Tel.) 

Am 20. Oktober d. Is. richtete der jüdiſche Klub 
im Sejm eine Anfrage an den Innenminiſter, 
warum in den Formularen zur Volkszählung nicht 
auch die Rubrik „Nationalität“ angeführt 
14 und warum man ferner nicht auch die füdi⸗ 

che Sprache bei den Inſtruktionen angewandt 
habe. Innenminiſter Bieracki hat nunmehr 
die Antwort auf dieſe Anfrage erteilt. Er 
ſtellt darin feſt, daß die Rubrik Nationalität 
unter unſeren Verhältniſſen nicht ange⸗ 
wandt werden können, da die nationale A u f- 
klärung der Bevölkerung in gewiſſen Teilen 
des Landes unzulänglich ſei. Um Unge⸗ 
nauigkeiten vorzubeugen und eine etwaige Will⸗ 
kür der Volkszählungskommiſſare zu verhindern, 
hätte man aljo die Grundlagen der Nationali⸗ 

I} anſtatt au 
das Nationalgefühl der Bevölkerung au 
Kriterien ſtützen, die objektin na es 
prüft werden könnten. Eins dieſer Kri⸗ 
terien, und zwar das wichtigſte wäre zweifellos 
die Sprache. Deswegen hätte man auch in den 
Führt die Rubrik Mutterſprache ein⸗ 
gerührt, 

Die Nichtanwendung der jüdiſchen Sprache er⸗ 
klärte der Innenminiſter damit, daß die Juden 
über das ganze Gebiet des Landes verteilt 
jeien, und es deshalb techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet hätte, die Informationen 
auch in jüdiſcher Sprache herauszugeben. Außer⸗ 
dem ſprächen die Juden im polniſchen Staats⸗ 
gebiet AAA ein Teil jiddiſch, der 
andere hebräiſch. 


Todes-, Juchthaus - und 
Gefängnisitrafen für Ukrainer 


c SWarſchau, 27. November. (Eig. Tel.) 


Bobria ausgeführt zu haben. Bei dieſem 
Ueberfall wurde bekanntlich ein polniſcher Poli⸗ 
zei wachtmann getötet. Der Broich begann Le: 
reits am 19. Oktober und wurde bis geſtern un: 
unterbrochen popas Durch das Schmur: 
gericht wurde einer der Angeklagten zum Tode, 
einer zu 15 Jahren Zuchthaus, ein weiterer zu 
8 Zr Zuchthaus, drei Angeklagte zu je drei 
ren 2 91 us, einer zu 1 Jahren Jucht⸗ 
us, zwei Angeklagte zu je 26 Manaten t- 
haus, einer zu 15 Monaten Gefängnis und zwei 
A je einem Jahre Gefängnis verurteilt. Zwei 
£ 


üingellogien wurden Ses rg. 


Miederauffladen _ 
der Kämpfe in der Mandichurel 


Tokio, 27. November. Die Hoffnu 
Löſung der chineſiſch⸗japaniſchen = ijt durch 
die Nachricht enttäuſcht worden, daß 
in Tientſin geſtern abend wieder aufgenommen 
morden ſei und daß Tihangbiuctieng der Be⸗ 
lagung von Tſchintſchau befohlen habe, zu einem 

gemeinen Angriff gegen die Japaner zu ſchrei⸗ 
ten. Das in einer Sonderſithung verſammelte 
Kabinett hat M die von den Militär⸗ 

e 


ellen verlangte . von T £ 
eſtärkung der Beſazung der japaniſchen Kon’ 
zeſſion in Tientſin ſei noch nicht notwendig. 


Tokio, 27. November. Der franzöſtiche Bot⸗ 
ſchafter hat dem Miniſter des Auswärtigen mit⸗ 
eteilt, daß Tſchanghſueliang dem franzöſiſchen 

ſandten in Beting e verſtehen gegeben habe, 
er ſei bereit, die Beſatzung von 5 intſchau 
innerhalb der großen Mauer zurückzuziehen und 
einen neutralen Landſtreiſen einzurichten, in dem 
Verwaltung und Polizei in chineſiſchen Händen 
liegen würden Die amtlichen japaniſchen Stel: 
len meinen, Die Einrichtung eines neutralen 
Landſtreifens würde die Lage ſehr verbeſſern. ſie 
machen jedoch Vorbehalte hinſichtlich der Frage 


der Polizei. 


Grandi und die Sicherheit 


New Pork, 27. November. Ueber Jtaliens 
Stellung zur Abrüſtung ſprach der italieniſche 
Außenminiſter Grandi vor einer politiſchen 
Vereinigung in New Pork. Die Rede Grandis 
wurde in Amerika durch Rundfunk verbreitet, 
Der — Außenminiſter führte aus, daß 
Italiens Gefühl für Recht und rechtigkeit es 
als unbegreiflich erſcheinen laſſe, wenn einige 
Nationen für immer zu teilweiſer Abrüſtung 
verpflichtet ſein A während andere Lände: 
ſich weiter unbeſchränkter Rüſtungsfreiheit er- 
freuten. Die Grundlage eines feiten Syitems 
friedlicher und vertrauensvoller Zuſammenarbeit 
der Nationen könne nur geſchaffen werden. wenn 
der Grundſatz der Gleichheit gebührend geachtet 
und geſichert werde. Italien unterſchätze nicht 
die Bedeutung der Sicherheit für die Abrüſtungs 
frage. Das italieniſche Volk könne aber die Auf 
faflung nicht teilen, daß abſolute Sicherheit eine 
unerlökfidhe Vorausſetzung für den Beginn jeder 
Abrüſtungsmaßnahme ſei. 

— 


Uleine Mitteilungen aus polen 


Nach einer Verliner Sondermeldung des „Kur⸗ 
jer Poznanſti“ weilte dieſer Tage in Berlin eine 
Sonderdelegation polniſcher Touriſten 
kreiſe, die vom „Adac“, dem Allgemeiner 
Deutſchen Automobil⸗Club, eingeladen war, um 
eine Zuſammenarbeit im Bereich der To u⸗ 
riitit zwiſchen Polen und Deutſchland zu be 
ſprechen. Die Konferenz hat, dem genannten Blatt 


De 

r. Rakowicz ſowie die weiteren Delegierten 
Reſzozynſki und . rten, 
murde vom rſtand des „Adac“ ſehr gaſt⸗ 
freundlich bewirtet. 

“ 

Es muß verwundern, daß in einer jo ſchweren 
Zeit, wo nro die großen Jeitungen mit mie: 
rigkeiten zu kämpfen haben, noch neue Blätter 
entſtehen können d z. B., wie ein Poſener 


von 18 in 
je zwei in Lemberg. Kowel, Radom und Sta- 
nislau, ſowie je eine Zeit Gritt in 15 anderen 


* 


Nach Meldungen der Oppoſitionspreſſe aus 
2 ſollen die Bevollmächtigten der 
iſten Nr. 4, 7 und 11 die von den Starofteten 
ugeſtellten Protokolle der Diſtriktskommiſſtonen 
— Wahlbezirks Przemysl, wo im vergan 
Sonntag die Nachwahlen ſtattfanden, in vielen 
Fällen, namentlich im Kreiſe Brzozöm, ange“ 
zweifelt haben. 
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Gottes Zukunft 


Iſt es nicht ergreifend, daß das letzte 
Blatt der Bibel ſchließt mit der Bitte der 
Gemeinde: Ja, komm Herr Jeſu!? Und 
dieſe Bitte iſt die Antwort auf ſeine Ver⸗ 
heißung: Ja, ich komme bald (Offenbarung 
Joh. 22, 20). Die Gemeinde Chriſti iſt 
von Anfang an eine Adventsgemeinde 
geweſen, eine Gemeinde, die mit dem 
Kommen ihres Herrn rechnete. Denn das 
iſt der letzte tiefſte Sinn des Advents: wir 
warten der Zukunft des Herrn. Zukunft 
nennen wir, was auf uns zu kommt. Meiſt 
denken wir dabei nur an eine Zeit, die 
einmal ſein wird. Aber wir wollen das 
Wort fo veritehen, wie es lautet. Von 
künftiger Zeit können wir nicht reden, 
wenn wir von Gott reden, denn für Ihn 
gibt es kein Geſtern und Morgen, kein 
Geweſenſein und Seinwerden. Er iſt der 
ewig gegenwärtige Gott, für den alle Zeit 
ein Heute iſt. Aber wohl können wir da⸗ 
von teden, daß Gott zu uns kommt. Alles 
Geſchehen in der Zeit iſt Gottes Zukommen 
auf uns. Im Blick darauf ſingen wir: 
Bald mit Lieben, bald mit Leiden, kamſt 
du Herr, mein Gott, zu mir. Achteten wir 
doch auf Gottes Schritte in der Welt! 
Täten wir doch unſere Augen auf, wir 
würden ſein Kommen ſehen in Gericht und 
Gnade: wir würden ſehen, daß nur er 
kommt. Für uns Menſchen bedeutet ſein 
Kommen dann auch eine künftige Zeit. Vor 
dem, was wir gewöhnlich Zukunft nennen, 
ſtehen die Menſchen fragend und oft neu⸗ 
gierig: Was, jo fragen fie, wird die künf⸗ 
tige Zeit bringen? Wir wiſſen, wie 
quälend ſich dieſe Frage heute vor allem 
auf die Herzen der Menſchen legt, heute, 
wo alles ſo unſicher iſt wie nie zuvor. Aber 
der Glaube fragt nicht und zagt nicht:. Iſt 
Gott der Gott des kommenden König⸗ 
reiches, dann gehört ihm ja auch die Zu- 
kunft der Zeiten. Das macht uns Advent 

m Anlaß der Freude: Anſer Gott kommt! 

ie Welt mag meinen, er gehe von uns; 
wir wiſſen: Er kommt zu uns. Ja, komm, 
Herr Jeju! D. Dlau; Poſen 


Dofener 


Kalender 


Freitag, den 27. November 

Sonnenaufgang 7.15 1 15.31; 
Mondaufgang 16.25, Monduntergan 10.04. 

Der Waſſerſtand der Warthe. m 27. 11. 
"+ 0,74 Meter. - 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 3 
Grad Celj. Südoſtwinde. Barometer 755. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 2, niedrigſie 
— 3 Grad Celj. 


Dettervorausjage 
für Sonnabend, den 28. November 


Vorwiegend trübe, zeitweiſe auch neblig, etwas 
milder als bisher, Neigung zu leichten Nieder⸗ 


ſchlägen. 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Poljti: 


Freitag: „Serajewo 1914“. 
onnabend: „Serajewo 1914“. 
Gary nachm.: „Das Heimchen hinter dem 
erd‘ 


Sonntag, abends: „Serajewo 1914“. 
Teatr Nowy: 
Freitag: „Alt⸗Heidelberg“. 
Sonnabend: „Die leichtſinnige Schweſter“. — Pre: 


miere. 
Teatr „Usmiech“: 
reitag: „Das Land des Lächelns“. 
onnabend: „Walzertraum“. — Premiere. 
* 3 Uhr nachm.: „Das Land des Lä⸗ 
elns“. 
Sonntag, abends: „Walzertraum“. 
Kinos: 
Apollo: „X 27“, (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr) 
Coloſſeum: „Die Nacht der Ueberraſchungen“. 
(5, 7, 9 Uhr.) 


KINDERSEIFE 


"Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfindliche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum 
schonend in die Hautporen ein und macht 
sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
atmung. Und was das bedeutet, merken 
wir Erwach enen an uns selbst: Wohlbe- 
finden u. Gesugdheit hängen von ihr ab. 
reis Zt. 1.20 


Die Mutter ist glücklich, 
wenn das wohlgepflegte, gesunde Aussehen 

e Kindes: Dewunden wid: 

10. Lebensjahre deswegen nur 


Aus Stadt u 


UHNAIKINKDHRUARADERTIAMIAIEANUERDLLIRLRUANNKAKARRENBADBAARLERRSENIEENEDIELDETLHDNLAHRINRABRAAUASAAKAAKAEL DIDI 


Vie die Poſener den Arbeilsloſen helfen follen 


vorſchläge des Poſener Arbeitsloſentomitees zu einer Selbſtbeſteuerung 


Das Poſener Arbeitsloſenkomitee hat bereits 
an die Staats- und Selbſtverwaltungsinſtitutio⸗ 
nen, größere Pripatunternehmen und Berufs⸗ 
verbände Sammelliſten verſchickt. Im Einver⸗ 
nehmen mit pam ei e find vom 
Vollzugsausſchuß Normen feſtgelegt worden, 
deren ſich die Inſtitutionen und Bürger unſerer 
Stadt bei der Selbſtbeſteuerung zugunſten der Ar⸗ 
beitsloſen bedienen ſollen: 

1. Die Dotationen der örtlichen Selbſtverwal⸗ 
tungen follen 4 Prozent der Haushaltsſumme 
des letzten Jahres betragen. 2. Die KRu.ımunal- 
ſparkaſſen ſollen einmalige bzw. monatliche Sum⸗ 
men überweiſen, die mit dem Komitee vereinbart 
find. 8. Induſtrie, Handel und Handwerk ſollen 
mindeſtens 10 Prozent vom Preiſe des Gewerbe⸗ 
ſcheines entrichten, einmalig oder in Raten nach 
Vereinbarung mit dem Komitee. Die Hand» 
werker, die keine Gewerbeſcheine löſen, follen 1 zl 
monatlich von der Werkſtatt un 50 Groſchen 
monatlich von jeder beſchäftigten Perſon zahlen. 
5. Die Banken und Kreditinſtitutionen ſollen ji 
ähnlich beſteuern, wie die Kommunalſparkaſſen. 
6. Bei der Arbeitern, die ebenfalls zur Linderung 


der Not der Arbeitsloſen beitragen können, hält f 


das Komitee den Lohn für eine Arbeitsſtunde in 
der Woche als Opfer für den Arbeitsloſenfonds 
für möglich. Dieſen Leiſtungen würden Arbeiter 
unterliegen, die mindeſtens 5 Tage in der Woche 
beſchäftigt find. Die Induſtriebetriebe müſſen bei 
ahlung der Lohnſummen, die für die Orts⸗ 
omitees beſtimmt find, ihrerſeits die Hälfte der 
Summen zulegen, die die Arbeiter N 
haben. 7. Beamte und Geiſtesarbeiter ſo 


zent. 8. Aerzte, Dentiſten, ee e 


anwälte, Ingenieure, Architekten ometer, 
Geiſtliche. Hausbeſitzer uſw. ſollen in Form 
eines freiwilligen * s beſteuern. 


9. Was die lachtungsgebühren betrifft 
empfiehlt das Komitee hiie 13 
dem Diujter Warihaus: rn 1 3toty 
pro Stück, bei weinen 50 Groſchen, bei Käl⸗ 
bern und Schafen 20 Groſchen. 

Das Komitee ſieht ferner Gebühren von Schau⸗ 
ſtellungen, Theatern, Kinos, Sportveranſtaltun⸗ 
gen uſw. in Geſtalt eines Zuſchlags zu den Ein⸗ 
trittskarten vor, was mit dem Magiſtrat der 


Metropolis: „Warum 
(45, 7, %9 Uhr. 

Rowoseci: Revue: un die Soldaten marſchie⸗ 
ten“. Film: „Das blutige Kleinod“. (5, 7 


9 Uhr. 
Stonce: „Bomben über Monte Carlo“. (5, 6 99 


Wilfona: „Ein gefährliches Abenteuer“. 
9 Uhr.) 

—. . — (f — — — — 
Kleine Poſener Chronik 
X Auszeichnung. Prof. Jacques Langlade von 

der Poſener Univerfität ift, wie verlautet, mit 

Sale: Ritterkreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet 

worden. 

Der Chef der Sicherheitsabteilung in der Po⸗ 
fener Wojewodſchaft, Bielecki, ft zum Chef % 
tsabteilung im Innenminiſterium er⸗ 

Walen 

ic 


Minderhe 
nannt worden. Sein Nachfolger auf dem 
Geſtern in den 
fährlicher 
abe 


ſchweige id?“ 


- 


Poſten ift der 1 bteilungschef 
von der Krakauer Wojewodidaft. 
em. D e 
Nachmittagsſtunden entſtand ein ſo 
Rußbrand in der engen Breslauerſtraße 37, daß 
die Nachbargebäude bedroht erſchienen. Die hin⸗ 
ugerufene Feuerwehr half dem Unheil in kurzer 
eit ab. — Die Feuerwehr wurde auch nach der 
ul. Warſzawſka gerufen, wo ein Pferd in eine 
Kaule Malen war. Kurze Zeit darauf geriet 
beim Umbau eines Ladens in der St. Martin⸗ 


ſtraße 72 Karbolineum in Brand. Auch bier 
wurde die Gefahr mit Hilfe der Feuerwehr ſchnell 


überfahren. Er erlitt einen ziemlich kompli⸗ 
zierten Beinbruch. 
Wochenmarktbericht 

Trotz des immer heftiger einſetzenden Froſt⸗ 
wetters zeigte der heutige Freitags⸗Wochenmarkt 
einen verhältnismäßi ibr regen Verkehr, ſo daß 
bei reichlicher Auswahl auptſächlich auf dem Ge- 
müſemarkt ein guter Umjaß erzielt werden konnte. 
Die Preiſe waren folgende: Mohrrüben pro Pfund 


Bis zum 


0 RNundfunkhörer fin 


ende Beſteuerung nach! 
Bei ae 0,206 


5 Ar. 275 
Sonnabend, den 
28. Novemb, 1931 
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millionen hausfrauen 

haben sich seit dem 

jahre 1858 von der 

güte der 

Stadt Poſen vereinbart werden wird. Die oben 
074570 Unternehmen können auch die Ar⸗ 
beitsloſenaktion in der Weiſe unterſtützen, daß 
2 für beſtimmte zu r an⸗ 
etzen, deren Geſamterkrag für die Zwecke des Ko⸗ 
mitees beſtimmt wird. = 

Obwohl die angeführten Beſteuerungsarten 
nicht zwangsweiſe angewandt werden, ſondern 
nur in Form freiwilliger Spenden und Beſteue⸗ 
rungen, ſo hofft das Komitee doch, daß die Bür⸗ 
ger Poſens ſich gern dieſen Weiſungen anpaſſen 
und unverzüglich ihre Spenden zeichnen werden. 


Reger-Seife 


überzeugt. 
preis — 1.10 zloty. 


vorbereitungen zur Volkszählung 


Die Vorbereitungen zu der zweiten ae 
lung in Polen, die am 9. Dezember ſtattfindet, 
ehen ihrem Ende entgegen. Vor einigen Tagen 
hat man mit der Zuſtellung der Zählungsformu⸗ 


Rundfunk⸗Wochenprogramm are an die ae begonnen. Zu 
2 z den Vorbereitungen gehören au ie Inſtruk⸗ 
Einem vielfach geäußerten Wunſche Rechnung tionskonferenzen mit den Kommiſſaren. Solche 


tragend, veröffentlichen wir heute erſtmalig das Konferenzen haben im Bereich der Stadt Poſen 
S 0 
HAundfunteßrogramm der Sender Polen, War in Winiary, Cuijenhain, in der Mittelftedt, in 
au, Breslau:Gleiwig und Königswuſterhauſen Wilda, Dembjen, Glöwna und in Lazarus ſtatt⸗ 
ir die ganze folgende W 45 — hoffen, 3 gefunden. Am heutigen Freitag findet eine 
ieſe Juſammenſa ung die 9 i 5 ſolche Inſtruktionsverſammlung für Jerſitz 
et; it num doh die Driene | (Stäntijge Handelsjáule in der Snigbectich) und 
tierung über den Radiodienſt weſentlich verein⸗ iiy die inwohnerſchaft rechts der Warthe (im 
. athaus) ſtatt. Am Sonnabend nachmittag 
5 Uhr find Initeuftionsfigungen. für die Kom⸗ 
miſſare verſchledener Stadtteile in der Städti⸗ 
ſchen Handelsſchule, in der Mittelſchule ul. Dzia⸗ 
ek und im Rathaus vorgejehen. Stadtrat 
alefti, der an der Spitze der ählungsaktion in 
oſen ſteht. will alle hr Zusammenkünfte im 
iejer Woche zu Ende bringen. In der 
ten Woche. s am Donnerstag, 
ie Einberufung einiger Diskuſſionsverſamm⸗ 
lungen für die Kommiſſare zur Erteilung wei⸗ 
terer Informationen geplant. Was die 310 
lungskommiſſare betrifft, ſo fehlen noch ſolche für 
die Kommenderie. Insgeſamt werden am Zäh⸗ 


et ee eee eee eee bee 
Autobus auf der Slrecke 
Pojfen Samter verunglückt 


X Poſen, 27. November. Geſtern mittag ver- 
unglüdte auf der Chauſſee Poſen—Samter der 
wiſchen den genannten Städten regelmäßig ver⸗ 
ehrende Autobus. In der Nähe von Krzyzownit 
verlor der Führer infolge eines Steuerdefekts 
die Herrſchaft über den gen. In voller Fahrt 
uhr der Autobus gegen einen Baum, wobei ſein 

orderteil vollkommen zertrümmert wurde. Der 


nä 
iſt 


Sslährine Bäckermeister Jozef Doblibaufli und lungstage in Poſen 1125 Bezirtskonmiſſare. 
Han attin ares inner “perlet; Die Frau außerdem 63 Oberkommiſſare und 6 Stadtteil⸗ 
rug zwei Kopfwunden und eine Verletzung der eſamt 1194 Perſonen. ehrenhalber 


tätig ſein, nicht gerechnet die Reſerven, die in 
Krankheitsfällen einſpringen. 


EE E 


ände davon, der Mann erlitt eine Kopfver⸗ 
A Zwei Paſſagiere kamen mit leichteren 
nden davon. Die ſofort herbeigerufene Aerzt⸗ 
liche Bereitſchaft aus Poſen nahm der Ver⸗ 


atig deity ins 


unglüdten an. Bei ſtockendem Stuhlgang und überſchüſſiger 
— — Magenjäure leitet das ſehr milde, natürliche 
7 Jtoty für ein Pferd aaa r er die im Magen und 


arm angejammelten Rückſtände der Verdauung 
ab und verhütet in vielen Fällen die Entſtehung 
von Blinddarmentzündungen. In Ap. u. Drog. 


r ³˙ A A STETTEN 


der Thorner Krankenkaſſendirektor 
verhaftet 


; X Thorn, 27. November. Im Zufammenhang 
CFC 
4 Groſchen, pro 


entner 33,50 Itoty, ein Pfund frühere Direktor der Kaſſe, Makſymiljan Gordon, 
Spinat tolte 12—30, Grintob 10—15 ofen» |Detbaft 


et worden. Gordon wird vorgeworfen, aus 
fohi 20—40, für einen Kopf Weißkohl zahlte man 
fm 


Radıtätfigteit in feiner Amtszeit Kaſſenverluſte 
15—30, für Rot- und Wirfingtohl 1 „Blumen⸗ verurſacht zu haben, die die Summe von einer 
lobi 030-110, Gelerie 30-30, für ein Bund 


Viertelmillion erreichen. Die Unterſuchung fol 


> A 25 jergeben haben, daß Gordon aus der Kaſſe ver⸗ 
0 227 
für ein und Albis verlangte mam 510, für |Iiedene Borihüfie nahm, zu denen er nicht be 
Hessel 20—50, Birnen 15—45, Backobſt 1 20 þig ‚tehtigt war. Die Mitglieder des Auffihtsrates 
140. Musbeeren 0,90—1,10, Walnüſſe 1,20—1,50 und des Kaſſenvorſtandes, mit Gordon an der 
aſelnüſſe 1,80—2,50 3toty, für eine Zitrone 15 pige, follen mehrere Jahre Personal nicht die 
is 20 Groschen. Die Preſſe für Moltereierzeug⸗ Einlagen für das beſchäftigte Perſonal entrichtet 
niffe find noch verhältnismäßig niedrig. Tafel- haben Hujer Gordon it den frühere Julien 
butter koſtete 22,20, Landbutter 1,70—1,90, Weiß⸗ Kozminek kehrten einige Schlächter heim. Unter- 
käſe 0,45—0,60, das Liter Milch 0,26—0,28, Sahne — 


X Czarnikau, 27. November. Auf dem Jahr⸗ 
markt vom 24. November hat ein Landwirt der 
Umgegend ein 13jähriges 5 ferd 
für — ſage und ſchreibe — 7 Zloty verkauft 
Die Verkauf iſt ein neuer Beweis dafür, welch 
groteske Formen die Wirtſchaftskriſe zuweilen 
annehmen kann. 


1.80—2 Zloty, für die Mandel Eier dagegen wut- Bnin 
den 2,20—2,80 Zloty verlangt. Für Geflügel, Aus der evangeliſchen Gemeinde. 


welches in recht großer Auswähl vorhanden war, 
wurden nachſtehende Preiſe gefordert: Hühner pro 
Stück 3—3,50, Enten 3—5, Gänſe 6—10, Puten 
8—11, Faſanen 4—4,50, ger 4,50—6, Tauben 
pro Baar 1,50—1,75 Itoty. uf dem Fleiſchmarkt, 
der auch heute ein reichliches An chot zeigte, von 
Käuferinnen aber nur wenig beſucht war, wur⸗ 
den folgende Preiſe gefordert: Schweinefleift 0,80 
bis 1.25, Kindfleiſch 0,90—1,40, Hammelileild 
1—1,36, Kalbfleiſch 0,80—1,20, Schweineleber 1,40, 
Kalbsleber 1,60—1,80, roher Speck 1—1 40, 

cherſpeck 1. 201,40, Schmalz 1,30—1,40 Stoty. Die 
Nil Rände brachten genügend Auswahl jeglichſter 
Art. Man verlangte für ein Pfund Hechte 1,30 
bis 1,50, Karpfen 1,50—1,70, chleie 1,50—1,60, 


Am Sonntag, dem 29. 11., beginnt die evangeliſche 
Gemeinde das neue Kirchenjahr mit einem 
Viſitationsgottesdienſt vorm. 10 Uhr, 
in welchem Superintendent D. Rhode die 
ee und daran anſchließend eine 
Beſprechung mit den Konfirmanden und mit ber 
konfirmierten Jugend halten wird. ® 


Am Nachmitlag %4 up wird in der Kirche 
eine Adventsfeier ſtattfinden, in welcher 
durch die Jugend der Gemeinde das ernſt 
ſtimmende Adventsſpiel „Die 10 Junge 
frauen“ qur Darſtell ang gebracht wird. Der 
Eintritt iſt frei, doch wird am 3 frei⸗ 
pirg Opfergabe für die winterliche Nothilfe in 


* 


beſeitigt. Bar 0,80—1,20, Weißfiſche 0,50—0,80, Zander der Gemeinde erbeten. 

em, Ueberſahren. Der Radfahrer Franz Chrza⸗ 250280 ine Heringe 0,50—0,60 Zloty. Der 

nowſki aus 3 wurde in Glowno 5 Blumenmarkt war infolge der Kälte nur mäßig“ Morgen Premiere im „Asmiech“ 
dem Fuhrwerk des Joſef Owczarczak, ul. Wieiſta 8 beſchict. Heute, am Freitag, gibt das Operettentheater 


Zwangsverſteigerungen 
em. Sonnabend, 28. d. Mts., vorm. 10 Uhr ein: 
Leder⸗Klubgarnitur, 2 ee, inen, 8 Reini⸗ 
ungsmaſchinen, ein Traktor (Fordſon). Panzer ⸗ 
alle, 2 landwirtſchaftliche Dampf⸗Lokomobilen. 


„Usmiech“ zum letzten Male als A endvorſtedung 
die Leharſche Operette „Das Land des Lächelns“. 
Am Sonnabend findet bereits die Premiere der 
Operette „Walzertraum“ von Oskar Strauß mit 
) einer ung ar eg 5 der Rollen ſtatt. 
2 Roßwerke, Laſtauto lie 4 ee und Der Sonntag bringt die erſte Nachmittagsvorſtel⸗ 
eine Häckſelſchneidemaſchine. Verſammlung der lung um 3 Uhr, zu ermäßigten Preiſen (50 Gro⸗ 
Kaufluſtigen bei dem ats Kleczewfii, ul. ſchen bis 3 Zloty). Aufgeführt wird in der Pre- 
Marc. Mottego 3. Die Gegenſtände ſind neu. mierenbeſetzung „Das Land des Lächelns“. 


dem Rasicren, 
und zwar vor dem Einseifen müssen Sie sich immer mit 


NIVEA CREME 
sem NIVEXO LEA 


einreiben, — nicht zu stark, denn das beeinträchtigt die 
ne ng S Sie können sich auch schon abends ein- 
aut wird dann geschmeidig, das Barthaar 


erweicht, und Sie leiden nicht mehr unter geröteten, auf- 
gesprungsnen Stellen. 


Nivea-Creme: Zt. 0.40 bis 2.60 / Nivea-Ol: Zt. 2.00 und 3,50 


or 


reiben. Die 


Dofener 
Tageblatt 


as du weißt, das ſage nicht, 
Was du ſiehſt, verklage nicht, 


Willſt du Streit und Plage nicht. 
Spaniſches Sprichwort 


August Bier siebzigjährig 
Geheimrat Prof. Auguſt Bie r, der am 24. No- 
vember in das achte Jahrzehnt ſeines Lebens ein⸗ 
tritt, gehört zu jenen Meiſtern der Chirurgie, 
bei denen die Fähigkeit der Hand fih mit dente- 
riſcher Kraft und Stärke der menſchlichen Per⸗ 
ſönlichkeit verbindet. Neben die großen Leiſtun⸗ 
en ſeines Fachgebietes, wie die rila 5 der 
Nückenmarksanäſtheſie, die Wiederaufnahme der 
Hyperämie als Heilmittel bei zahlreichen ent⸗ 
age Krankheiten, die Verbeſſerung der 
Amputationstechnik und der Behandlung von 
Amputationsſtümpfen, die Neuerungen in der Ge⸗ 
fäßchirurgie und die Arbeiten zur Regeneration 
und Reiztörpertherapie, treten daher feine Be⸗ 
mühungen um die Grundlagen des medis 
ziniſchen Denkens und um die Aufnahme 
neuer oder die Rückkehr zu alten, zu Unrecht ver⸗ 
worfenen Gedanken und Methoden. Sein Ein⸗ 
treten für den berechtigten Kern der Homöopathie 
ebenſo wie ſeine willensſtarken Selbſtverſuche und 
eine kleinen praktiſchen Hinweiſe, wie der auf den 
Jodtropfen als Vorbeugungsmittel egen Schnu⸗ 
pfen, haben ihn zu einem der — unter 
den großen Aerzten gemacht. Bier iſt zu Helſen 
in Waldeck geboren, war ſeit 1889 Privatdozent, 
feit 1895 außerordentlicher Profeſſor in Kiel, 
kam 1899 als Ordinarius nach Greifswald, 
1903 nach Bonn und 1907 als Nachfolger 
Bergmanns nach Berlin; 1930 wurde er 
emeritiert. Er war Mitbegründer und erſter Ref- 
tor der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen. 
Das Goethe⸗Jahr der Reichshauptſtadt. Di 
her. Gshaup e 
Geſellſchaft für Deunges Schrifttum eröffnete am 
22. März 1931 mit einem kleinen Feſtakt in der 
Berliner 1 das Goethe⸗Jahr der Reichs⸗ 
Haupiftadt. Rudolf G. Binding ſprach über 
das Thema „Goethe und die Gegenwart“, Ludwig 
Wüllner rezitierte Goetheſche Dichtung, der 
Kammer⸗Chor unter Pius Kalt ſang Goelbeſche 
Lieder. Ab 30. Dezember bis einſchließlich 
25. März 1932 gibt die Geſellſchaft für — — 
Schrifttum 6 Abende Goetheſcher Dichtung (Ge⸗ 
dichte — Egmont, Iphigenie, Taſſo, Hermann 
und Dorothea, Gedichte — Pandora — Trilogie 
der Leidenſchaft, e aus Fauſt 1 und II) mit 
Ludwig Wüllner in der Singakademie, und be⸗ 
den das e im Fig ha mit der 
ede Hermann Stehrs, mit dex Rezitation aus 
Fauſt 1 und II durch Ludwig Wüllner und mit 
okem Chor. Mit 7 ungewöhnlichen Vor⸗ 
sreihe ſichert die ſellſchuft eine für das 
Reich vorbildliche, ſinnvolle und würdige Ge- 
dächtnisfeier. 


So etwas wie ein Wallfahrtsort des Deutſchen 
iſt das einſame Grab Heinrich von Kleiſts an 
dem laubigen Hang am Kleinen Wannſee. Fajt 
nie kommt man an die ſtille Stätte, ohne daß 


ein paar Blumen, ein Kranz oder auch nur Laub⸗ 
zweige zu Füßen des ſchlichten Steines liegen, der 
an der Stelle errichtet iſt, wo einer der größten 


Dichter Deutſchlands nach wirrem Leben Ruhe 
and. Schwermut der Herbſttage drückte ihm die 
affe in die Hand — was aber verlor die Lite⸗ 
ratur der Welt dadurch, daß dieſer Reichbegabte 
rüh aus dem Leben ſchied! 
Aus ſeinen Briefen, von denen bedauerlicher⸗ 
weiſe nicht allzu viele erhalten ſind, lernen wir 
den Menſchen Kleiſt kennen, der ſo voll Verant⸗ 
wortungsbewußtſein und Pflichtgefühl war, daß 
wir die ſchmerzliche Geſtaltung ſeines Lebens nur 
um ſo tiefer bedauern. Im Jahre 1799, kurz 
nach dem Ausſcheiden aus dem Heer, das Kleiſt 
vollzog, weil ſeine Neigung nicht dem Soldaten⸗ 


io 


pon gehörte, ſchreibt er an ſeine Stiefſchweſter 
lrike: „Ein freier, denkender Menſch bleibt 
da nicht ſtehen, wo der Zufall ihn hinſtößt; oder 
wenn er bleibt, ſo bleibt er aus Gründen, aus 
Wahl des Beſſeren. Er fühlt, daß man ſich über 
das Saisie erheben könne, ja, daß es im rich⸗ 
tigen Sinne ſelbſt möglich ſei, das Schickſal zu 
leiten. Ex beſtimmt nach ſeiner Vernunft, wel⸗ 
chels Glück für ihn das höchſte ſei, er entwirft je- 
einen Lebensplan und jtrebt jeinem Ziel na 
cher aufgeſtellten Grundſätzen mit allen jeinen 
Kräften erpen So lange ein Menſch noch 
nicht imſtande iſt, ſich ſelbſt einen Lebensplan zu 
bilden, ſo lange iſt und bleibt er unmündig, er 
ſtehe nun als Kind unter der Vormundſchaft ſei⸗ 
ner Eltern oder als Mann unter der 
ſchaft des Schickſals. Die erſte Handlung der 
Selbſtändigkeit eines Menſchen iſt der Entwurf 
eines logen Lebensplans.“ 

An ſeine Braut, Wilhelmine v. Zenge, 
chreibt Kleiſt aus Berlin elf Jahre vor ſeinem 
ode am 22. November, und es fo als ob. der 


ormunde 


Tag ſeines Todes verſchattend die ſonſt jo zuver⸗ 
ſichtlichen Töne aus jener Zeit verdunkelt hätte: 
„Liebe Wilhelmine! Deinen Brief empfing ich 
gerade, als ich finnend an dem Fenſter ſtand 
und mit dem Auge in den trüben Himmel, mit 
der Seele in die trübe Zukunft fah. 34 war 
nicht recht froh — da glaubte ich durch Deinen 
Brief aufgeheitert zu werden, aber Du ſchreibſt 
mir, daß auch Dich die Zukunft beunruhigt, je 

daß Dich dieje Unruhe fogar krank macht — o, 
ward ich ganz traurig, da konnte ich es in dem 
engen Zimmer nicht mehr aushalten, da zog ich 
te, im Halb- 
8 die⸗ 
itfal 


mich an und lief, obgleich es regne 
dunkel des Abends durch die kotigen 
ſer Stadt, mich zu zerſtreuen u 


zu vergeſſen.“ 


mein 


er Aultursp 


iegel 


fir. 275 


Sonnabend, den 
28. November 1931 


fn 


Nleist verzweifelt am Leben 


‚Aus Briefen an seine Angehörigen 
Zum 120. Todestag des Dichters am 21. November 


3 eg verdunkelt N nun alles für Hein⸗ 
rich von Kleiſt. Er begibt ſich auf eine Reiſe 
nach Paris, geht dann in die Schweiz, will i 
hier ankaufen jragt feine Braut, ob fie ihm na 
der Schweiz folgen werde. Sie lehnt es ab mit 
Rückſicht auf ihre zarte Geſundheit. Im Mai 
1802 ſchreibt Kleiſt ihr: „Liebes Mädchen, ſchreibe 
mir nicht mehr. Ich habe keinen anderen Wunſch, 
als bald zu ſterben.“ — Der Spätherbſt 1803 zeigt 
den Dichter von neuem in Fine Sie er 
je 1 er ſpricht dies ſeiner Stiefſchweſter 
Ulrike gegen! aus: „Ich habe in Paris mein 
Wert, jo weil es fertig war, durchleſen, verwor⸗ 
fen und verbrannt. Und nun iſt es aus. Der 
gunmel verſagt mir den Ruhm, das größte der 

üter der Erde, ich werfe ihm wie ein eigenſinni⸗ 
ges Kind alle übrigen hin.“ 

Aus dem Spätherbſt 1810, ee ein Jahr vor 
Kleiſts Tode, iſt dann der ſeltſame Brief an 
Henriette Vogel, die Gattin des Rendan⸗ 
ten der Landſchaftskaſſe in Berlin, erhalten, die 
mit ihm zuſammen in den Tod ging. 
Dieſer Brief iſt nur eine einzige Anrede, eine 
überſchwengliche N und ſchließt mit 
den Worten: „Wie lieb ich Dich!“ 

Die ergreifenden Briefe kurz vor ſeinem Ster⸗ 
ben an Marie von Kleiſt müſſen ihr das Herz 
zerriſſen haben. Kleiſt ſchreibt ihr am 9. Novem⸗ 
ber 1811: „Mitten in dem Triumphgeſang, den 
meine Seele in dieſem Augenblick des Todes an⸗ 
ſtimmt, muß ich noch einmal Deiner gedenken, der 
Einzigen, an deren Gefühl und Meinung mir 
etwas gelegen iſt; alles andere auf Erden, das 
Ganze und Einzelne, habe ich völlig in meinem 
Herzen überwunden. — Ich habe Sih während 
meiner Anweſenheit in Berlin gegen eine andere 

reundin vertauſcht, aber wenn Dich das tröſten 
ann, nicht gegen eine, die mit mir leben. ſon⸗ 
dern die im Gefühl, daß ich ihr ebenſowenig treu 
ſein würde wie Dir, mit mir ſterben will. 
Mehr Dir zu ſagen, ant mein Verhältnis zu 
dieſer Frau nicht zu. ur ſo viel wiſſe, daß 
meine Seele durch die Berührung mit der ihrigen 
Ben Tode ganz reif geworden ijt... und daß ich 
terbe, weil mir auf Erden nichts mehr zu ler⸗ 
nen und zu erwerben übrig bleibt.“ Am 19. No⸗ 
vember folgt ein neuer Brief: „Ich ſchwöre Dir, 
es ijt mir ganz unmöglich, länger zu leben; 
meine Seele ift jo wund, daß mir, ich möchte fajt 
agen, wenn ich die Nafe aus dem Fenſter ſtecke, 


s Tageslicht weh tut, das mir darauf ſchim⸗ 
mert. Das wird mancher für Krankheit und 


überſpannt halten.“ Am 12. November beſtätigt 
er nochmals ſeinen Todeswillen: „Meine liebſte 
Marie, wenn Du wüßteſt, wie der Tod und die 
Liebe ng abwechſeln, um dieſe letzten Augenblicke 
meines Lebens mit Blumen himmliſchen und ir⸗ 
diſchen, zu bekränzen, gewiß, Du würdeſt mich 
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gern ſterben laſſen. Ach, ich verſichere Dich, ich 
bin ganz ſelig.“ 

Am Morgen von Kleiſts Todestag folgt noch 
als letztes ein Brief an ſeine einſt ſo geliebte 
Schweſter Ulrike, der die letzten Jahre ihn 
fremd gemacht hatten. Jetzt ſucht er noch einmal 
ihre Hand zu fallen: Lebe wohl! Möge Dir der 
Himmel einen Tod ſchenken nur halb an Freude 
und unausſprechlicher Heiterkeit dem menige 
gleich; das ik der herrlichſte und innigſte Wunſch 


den ich für Dich aufzubringen weiß.“ 
So ſtarb Heinrich von Kleiſt. „Das a der 
Güter der Erde“ nennt Kleiſt den Ruh m. Jetzt 


iſt dieſer Ruhm ihr zuteil geworden, unter den 
edelſten Namen deutſcher Männer wird auch der 
ſeine genannt. Aber ſtill im Novemberfrieden 
liegt ſein Grab, und nur eine Birke leuchtet noch 
heil am Spätherbithimmel, eine goldene Ruhmes⸗ 
fahne zum Gedächtnis unſeres großen, toten 
Dichters. A. F. 


— — 


Großer Erfolg der Uraufführungen des Bühnen⸗ 
ſtückes „Mademoiſekle Docteur“ von Otto Alfred 
Palitzſch im Württembergiſchen Landestheater zu 
Stuttgart und in den Hamburger Kammerſpielen. 
In faſt atemloſer Spannung folgte das Publikum 
den Vorgängen auf der Bühne. Was dieſe intelli⸗ 
gente, kühne, jeden Augenblick ihr Leben aufs 
Spiel ſetzende Spionin Annemarie Leſſer getan 
muß Staunen und Bewunderung erwecken und 
läßt niemanden unbewegt. Es iſt gerade das 
Außergewöhnliche, das Einmalige, was packt und 
feſſelt. Die Titelrolle ſpielte in Stuttgart Elſa 
Pfeiffer, in Hamburg Mirjam Horwitz. Das 
Bühnenſtück iſt geſchrieben nach dem bekannten 
Buch „Spionage“ von H. R. Berndorff, der 
Bühnenvertrieb liegt in den Händen des Verlages 
Dieck & Co., Stuttgart. 


Stefan Zweig 50 Jahre alt. 


Rundfunkecke 


Aunbfuntprogramm für Sonntag, den 29. November. 

8: Morgenkonzert. 9.30: T ga 10.15: 
Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. 11.355: Von War eu: 
Miſſionarvortrag. 12: h N 
Vortrag. 12.24: Vortrag für sfrauen. 13.05: Nachmittags⸗ 
konzert. 16.45: 17: 

E, Kinder. 18.25 1 non 

N Lieder . 
19.25: rogramm. 19.45: Von Wilna: Hörſpiel. 30: 
Von Warſchau: Abendkonzert. In der Pauſe: ter» und 
gantor ramm für Montag. 21.55: Viertelſtunde Literatur. 

.10: Von Warſchau: Italieniſche Volkslieder. 22.40: s 
derei: Die Tanzkunſt. 23: Zeit. Sport⸗ und Polizeinach⸗ 
richten. 23.15—24: Tanzmuſik (Schallplatten). 

hau. 10.15: Von Poſen: Gottesdienſt. 11.35: Miſſto⸗ 

* 11.38: Zeit. 12.10: Wetter. 12.15: Sinfonie — 
zert. 14.20: Muſik. 14.40: Für den Landwirt. 15: Muſik. 
15.15: e . der das Militär. 15.55: Jugendſtunde. 


16.20, 16.55, 19.25: allplatten. 17.30: Angenehme und nütz⸗ 
liche or ange 17.45: Nachmittagskonzert. 19: Verſchiede⸗ 
nes. 19.40: Funkprogramm für Sonntag. 19.45: Von Wilna: 


len 20.30: Orcheſterkonzert und Cellovortrag. 21.55: 
iterariſche DEREN, 22.10: Italieniſche Volkslieder. 2.40: 
Wetter, Polizei und Sportnachrichten. 28—24: Leichte Mufit 
und Tanzmuſik. 
Breslau⸗Fleiwitz. 7: Von Ha 
gt “mi Schallplatten. 9.25: F inuten ie: 
40: Für die 10: 1 e 
1 Gleiwitz: Taufakt 
des eriten Paſſagierflugzeuges. 13.15: Von Berlin: Matinee 
(Fortſ.). 14: Mittagsberichte. 14.10: Was der Landwirt 
12 ler muß! 14.25: Steuerfragen. 14.40: Modern wohnen. 
15.10: Was geht in der Oper vor? 15.30: Der Arbeitsmann 
erzählt. 15.50: Unterhaltungs tt. 17.55: Wetter für die 
Landwirtſ ait, 18.30: Wetter N iederholung). Anſchließend: 
at ate vom Sonntag. 18.40: Abendfingen zum Advent. 
19.25: Grenzland im Weſten. 19.50: Für die S knige Win⸗ 
terhilfe. 20: Von Berlin: Nord⸗Süd, Funkpotpourri. f 
Zeit, Wetter, Preſſe, u togrammänderungen. 22.30: 
anzmuſtk. 28.45: Von angenberg: Vom Kölner Sechstage⸗ 
rennen. 


Königswuſterhauſen: 6.30: Von Berlin: 
7: Von Hamburg: Hafentonzert. 
Berlin: 8: Für den Landwirt. 8.55: Morgenfeier, 10.05: 
Von Berlin: Wettervorherſage. 11: Elternſtunde. 11.30: Von 
Ven Bachtantate. 12: Wo Liebe iſt, da iſt Gott. 12.20: 
Von lin: Matinee. 14: Vom gejunden Menſchenverſtand. 
14.30: „Der Reiter und Liſettchens Entführung“. 15: Das 
Kirchenjahr. 15.30-18.15: Uebertrag von Berlin: 15.30: Zeit: 
genöſſiſche Cembalomufil. 16: „Der Kammerſänger“. (In dret 
Szenen.) 16.50: Unterhaltungsmuſik. 18.55: Von Berlin: Macht 
hoch die Tür. 19.20: Auf dem grönländiſchen Inlandeis. 
19.5022: Uebertrag von Berlin: 19.30: Sportnachrichten. 20: 
„Nord⸗Süd“, Funkpotpoutrri. 22: Wetters, Tages⸗ und Sport: 


Funkgymnaſtik. 
810.05: Uebertragung von 


nachrichten. Anſchließend bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Aundfunfprogramm für Montag, den 30. Nopember, 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warſchau: Preſſe. 
137 Zeit. 13.05: Schallplatten. 14: Börſe. 14.15: Landw. 
Berichte. 16.55: Propagandanachrichten für Oberſchleſien. 17.05: 
a 17.35: See und Opernarien. 18.50: Engl. 
Unterricht. 19.05: Die Ausſprache. 19.10: „Silva-Rerum“- 
Neuigkeiten. 19.25: Beiprogramm. 19.45: Von Warſchau: 
Preſſe. 20: Von Warſchau: Oper „Manon“ auf Schallplatten. 


22.45: Feuilleton. 23: Zeit. 


2.40: Von Warſchau! Preſſe. 
12.10: Schallplatten. 
3.95, 13.58, 14.25, 


Sport, Polizeiberichte. 
War fie. 11.58: Zeit. 
. 0. 


13.40; Für den Landwirt. 
13.1 N 15.25: Vortrag für Lehrer. 15.45: 
Schiffahrtsſunk. 17.10: Vortrag. 17.35: Leichte Muſil. 18.50: 
Vorſchiedenes. 19.15: Landw. Nachrichten. 19.25: Funkpro⸗ 
gramm für Dienstag 19.30: Feuilleton. 19.45: Preſſe. 20: 
Oper „Manon“ auf Schallplatten. 22.40: Preſſe. 22.45: 
Wetters, Polizei⸗ und Sportnachrichten. 23—24: Leichte Mut 
und Tanzmuſik. P 

Breslau⸗Gleiwitz: 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchließend 
gr auf Schallplatten. 9.10: Schulſunk. 11.35, 13.10 und 
13.50 Schallplatten. 15.25: Kinderzeitung. 15.50: Das Vui 
des Tages. 16.05: Unterhaltungstonzert. 17.35: Beſuch 
Segelfliegerſchule Roſſitten. 17.55: Das wird Sie intereſſtere 
18.10: Blick in Zeitſchriften. 18.30: Fünfzehn Minuten Fr 
zöſiſch. 18.45: Fünfjehn Minuten Engliſch. 


ne 

lich. 19: Wetter für 
die, Landwirtſchaft. nil: Die Wirxtſchaftsſormen primi- 
tiver Völker. 


19.30: Von Berlin: Reichsarbeitsminiſter Dr. 


8 Aufgaben und Ziele landwirtſchaftlichen 
Siedlung. 20: „Das e, ed 21: 2201 
8 Kammermufik. eit, ro⸗ 
ufführungen des Schleſiſchen 1 


rigen: 


14: Von Berlin: 


tedlung. 
20: Unter⸗ 
21.10: Von 


K 
s 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Rundfuntprogramm für Dienstag, den 1. Dezember. 

Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: 
Von Warſchau: Preſſe. 13: Zeit. 13.05: Schallplatten. 14: 
Börſe. 14.15: Landw. Berichte. 16.45: Nachrichten. 16.50: 
Akademiſche Plauderei. 17.10: Für den Landwirt. y: 
Von Warſchau: Populäres Symphoniekonzert. 18.50: Italie⸗ 
niſcher Unterricht. 19.05: „Hegel“ (anläßlich ſeines 100. To⸗ 
destages). 2: e 19.455: Von Warſchau: 

reſſe. 20: Bücherſtunde. 20.15: Soliſtenkonzert. 21.15: 

pernarien. 21.45: Forſtfeuilleton. 22: Zeit⸗, Sport- und 
n 22.15—24: Tanzmufif aus der „Cukiernia 

wa“. 22.40: Von Warſchau: Preſſe. 

Warſchaun. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 
13.10: etter. 13.15: Landw. Bericht. 13.35, 13.55, 14.15, 
14.55: Schallplatten. 13.40, 14. 14.20: Für den Landwirt. 
15.15: Flugweſen. 15.20: Börſe. 15.25: Ratſchläge für die 
Feiertage. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: Er Meo AT 16.20: 

on Krakau: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 17.10: Von 
8 Vortrag. 17.35: Populäres Symphoniekonzert. 

50: Verſchiedenes. 19.15: Für den Landwirt. 19.25: 
Funtprogramm für Mittwoch. 19.30: Schallplatten. 19.45: 

reſſe. 20: Feuilleton. 20.15: Populäres Konzert. 21.55: 
Funkbrieftaſten. 22.10: Klaviervortrag. 22.40: Preſſe. 22.45: 

5 22.50: Sport. 23—24: Leichte Mufit und Tanz- 
muft. ’ 

Breslaussleiwik. 06.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
Konzert auf Schallplatten. 10.10: Von Königswuſterhauſen: 
Schulfunk. 11.35: Schallplattenkonzert. 12.10. Was der 
Landwirt willen muß. 13.10 und 13.50: Schallplatten. 15.25: 
Kinderfunt. 15.50: Das Buch des Tages. 16.05: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 17: Zweiter. landw. Preisbericht. Anſchl. 

ünfzehn Minuten Technik. 17.15: Aus dem Leben ax 

egers. 17.85: Das wird Sie intereſſieren! 17.50: Stunde 

der ‚werltätigen. Frau. 18.40: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl. Abendmuft 20: Blasmuſik. 21.45: Hinter den Kus 
liſſen der Großſtadt. 22.20: geit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.55.—00.30: Aus dem Kaffee „Hin⸗ 
denburg“, Beuthen: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen: 06.50; Von Berlin: Frühkonzert. 10.10: 
Schulfunk. 11.30: Lehrgang für praktiſche Landwirte. 12: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. 12.30: 
Klaſſiſche Tänze (Schallplatten). 14: Von Berlin: Shall- 
platten 15 Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von 
Leipzig: Konzert. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 

2 i für, Fortgeſchrittene. 19.30: Von Leipzig: 

21.35. Von München: Welt⸗ 
Renaiſſance. 22.20: Wetters, 
Anſchl. bis 24: Unterhaltungs» 


Enaliſck 
21: Funtſingſtunde. 
liche Musil der Gotik und 
Tages- und Sportnachrichten. 
muſik. 
Rundjuniprogramm für Mittwoch, den 2. Dezember. 
11 40: Preſſe. 13: Zeit. 
14.15: Landw. Bericht. 
17.20: Rundſchau der pol; 
Von Warſchau: Nachmittagskonzert. 
Beiprogramm. 19.45: 
va Rerum“ -Neuigleiten. 20.15: 
Lieder von Mozart 
zeit. Plauderei. 


Wojen. 7.15: Morgenzeitung. 
13.05: Schallplatten. 14: Börſe. 
14.30: Für die ſeloſtändige Frau. 

17 


niſchen Preſſe. 
18.50: Flu ie 
ſchau: Preſſe, 
lin vortrag: 
arging. 
Sport- 
2.35 
Warſchau. 
13. 10: 
15.20: 


Far⸗ 
Bio: 
und 
22.15: 


Preſſe. 


en. 19.25: Von 
20: „Sil 

Irena Dubiſta. 
21.20: Orgelkonzert. 
Polizeibericht 2 
21: Tanzmusik aus dem 
11,40: Preſſe 
13: 


2.0: Bon Warſchau: 
Kabarett 

1.58° Zeit: 
Bericht. 
Funkbrieflaſten. 
16.55: Engliſcher 
18.30: Verſchiedenes. 


und 


Apollo“. 
12.10: Schallplatten. 
11,50: Schallplatten. 
15.45: Schiffahrtsfunk. 
Unterricht. 
19.25: Funkpro⸗ 


Wetter. Landw. 
Börſe. 15.25: 
16.40. Schallplatten. 
Leichte Mufik, 


h, 
17.35: 


Konzert au 


2] Zefung. 


5 cf 


7 


ge für Donnerstag. 19.80: Schallplatten. 19.45: Preſſe. 
Von Lemberg: any illeton. 20.15: Von Lem⸗ 
berg: Chorkonzert. 21: Von Lemberg: Konzert. 22.10: Schall⸗ 
selten: 22.30: Preſſe. 22.35: Wetters, Polizeibericht. 22.40: 
Sportnachrichten. 23—24: Leichte Mufik und Tanzmufit. 
Breslau⸗Gleiwitz. 06.45: Für Tag und Stunde. nigi.: 
Schallplatten. 10: Schulfunk. 11.35, 13.10 und 
13.50: Schallplatten. 15.20: Jugendſtunde. 16: Von Gleiwitz: 
e 16.25: Von Gleiwitz: Klaviermuſik. 17: Von Gleis 
witz: Das Buch des Tages. 17.15: Von Gleiwitz: Natur⸗ 
Hug.. 17.25: Von Gleiwitz: Zweiter landw. Preisbericht. 
niġi. Tierſchutz. 17.40: Unterhaltungsmuſik. 18.10: Von 
Gleiwitz: Theater, Kino, Radio. 18.30: Von Gleiwitz: Schle⸗ 
fien im Urteil des Auslandes. 18.50: Von Gleiwitz: Kreuz 
und quer durch aa To 

für die Landwirtſchaft. 
inſtrumenten. 20.30: 
Fran Baumann fingt. 


Anſchl.: Kammermuſik mit Blas- 
700 Jahre deutſches Studentenlied. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
22.30: Warum Kunſtflug? 22.45—24: 


6.50: ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
: Berliner Schulfunk. 9.35: Anleitung zur Abfaſſung von 
Schriftſtücken aller Art. 


11.30: Lehrga ür prattiſche Land⸗ 
wirte. 12: Wetter für die Saabwirlſchalt nee Kirchen⸗ 
muft aus dem 16. bis 18. 155 undert (Schallplatten). 14: 
Von Berlin: Schallplatten. 15. Iugendftunde. 15.45: Frauen- 
ftunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Hamburg: Kon⸗ 
18: Bügerkunde, 8.55: Wetter für die Landwirt⸗ 
19: Stunde des Beamten. 19.30: Volkswirtſchafts⸗ 
junk. 20: Von Langenberg: „Prinz Friedrich von Homburg“. 
22.15: Wetters, * und Sportnachrichten. Aufl. bis 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Aundfuniprogramm für Donnerstag, den 3. Dezember. 
Poſen. 7.15: e E 11.40: Von Warſchau: Preſſe. 
12: 12.35: Von Warſchau Konzert für die Schul⸗ 
ugend. 14: Börje. 14.15: Landw. Bericht. 17.20: Engli- 


cher Unterricht. 17.35: Von Warſchau: Kammermuſik. 18.50: 
19.10: Landwi 0 fti. Feuilleton. 19.25: 
u: 
fi 


zogrammänderungen. 
anzmuſik. 
N K iner Sen en. 


ie Ausſprache. t 

19.45: Von War Preſſe. 20: Landw. 
20.15: Kammermuſfik. Streichquartett (Irena 
ubiſta). 21.25: Von Weihe Hörſpiel. 22.10: Von War⸗ 
ſchau: Preſſe. 22.15: Zeit, Sport: und Polizeinachrichten. 

: Vortrag: Die Tanzkunſt 
a u. 11.40: Bree. 11.58: Zeit. 12.10: Wetter. 
12.15: Für die Förſter. 12.35: Konzert für die Schuljugend. 
14.50: Schallplatten. 15.05: Landw. Bericht, Börſe. 15.15: 
Nachrichten L. O. er 15.25: Bücherſtunde. 15.45: Shif- 
fahrtsfunk. 15.50: Kinderſtunde. 16. 
richt. 16.40: Schallplatten. 17.10: V 
17.35: Kammermuſik. 
amm für Se, 
2 17 22255 20.15: 
eſſe. 22.15: 
richte. 22.80—24: Leichte Mut und 1 
e. Anſchl. 


~ es 
ſchulfunkſender. 11.35, 
Schallplatten. Was der Landwirt 
15.25: Kinderfunk. 15.50: Das Buch des Tages. 
16.05: Konzert. 16.50: Deutſche und flawiſche Volkslieder 
Schallplatten). 17.15: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: 
Stunde der Muff; Muſik im Jahre Zweitauſend. 17.45: 
Das wird Sie intereſſieren! 18.10. Wirtſchaftsgeographie als 
Volks- und Reiſewiſſenſchaft. 18.35: Wirtihaftsfeudalismus in 
Indien. 19: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Stunde 
der Arbeit. 19.30: Von Berlin: Großer Wiener Tanzabend. 
21: Abendberichte I. 21.10: Bejeitigung von Nundfunkſtörun⸗ 
gen. 21.25: „Advent (Hörfolge). 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmände rungen. 22.30: Schleſiſcher Verkehrs⸗ 
verband. 22.40: Von Gleiwitz: Barbarafeier. . 
Königowuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühkonzert. 
9: Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen Schulfunkſender. 
Uebertragung Frankfurt a. M. 10.10: Schulfunk. 12: Wetter 
für die Landwirtſchaſt. Anſchl.: Von allem etwas (Schall⸗ 
platten). 14: Von Berlin: Schallplatten. 15: Kinderftunde, 
15.45: Frauenſtunde. 16: 1 Funk. 16.30: Von 
Berlin: Konzert. 17.30: Die geistigen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rumänien 3 m Kriege. 18: Hochſchul⸗ 
iung, 18.25: Spaniſch. 18.45: Viertelſtunde Funktechnik. 19.30: 
Bon Berlin: Großer Wiener Tanzabend. 21.25: Von Bres- 
lau: Advent. 22.15: Wetters, Tages⸗ und Sportnachrichten. 
22.30: Von Langenberg; Schluß des Kölner Sechstagerennens. 
inſchließend bis 0.30: Von Langenberg: Nachtmuſik. 
Nundfunkprogramm für Freitag, den 4. Dezember. 


13.10 und 
wiljen muß! 


Poſen. 7: Gumnaſtik. 7.15: Mor N 1 27 11.40: Von 
Maridan: Preſſe. 13: Zeit. 19.05: Tchallplat en. 14: Börfe. 
14.15: Landw. Berichte. 16.50: Nachrichten. 17.20: Radio- 


19.10: Von Gleiwitz! Wetter | P 
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techniſche Plauderei. 17.35: Bon a er og E 
18.50: Italieniſcher Unterricht. 19.05: Vortrag. 19.25: Bei- 
rogramm. 19.45: Von Warſchau: Page 20: „Silva Rerum“ 
euigteiten. 20.15: Von Warſchau: ae 22.40: 
Von Warſchau: Preſſe. 22.45: Zelt-, Sport-, Polizeinachrich⸗ 
ten. 23—24: Tanzmuſik aus dem Kaffee „Bolonja“. 
Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: 
13.10. Wetter. 13.15: Landw. Bericht. 14.50: allplatten 
15.20: Börje. 15.25: Vortrag für Lehrer. 15.45: iffahrts · 
funt. 15.50, 16.40: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unter- 
richt. 17.10: Von Wilna: Vortrag. 17.35: Tanzmuſik. 18.50: 
Verſchiedenes. 19.15: 3 aus Wilna. 19.25: Funt- 
rogramm für Sonnabend. 19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. 
bo: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphoniekonzert. 22.40 
reſſe. 22.45: Wetters, Polizeibericht. 22.50: Sportnachrich⸗ 
ten. 23—24: Leichte Mufit und Tanzmuſik. 
Breslau⸗Eleiwitz. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: 
Konzert auf Schallplatten. 10.10: Von Königswuſterhauſen: 
Schulfunk. 11.35, 13.10 und 13.50: Schallplatten. 15.25: 
Stunde der Frau. 15.50: Das Buch des Tages. 16.05: Der 
ausmufit gewidmet. 16.35: Muſik. 17.15: Zweiter landw. 
Hreiaze sicht Anſchl.: Nachwuchs. 17.50: 
intereſſieren! 18.05: Die Epoche des kapitalismus in 
Europa und Amerika. 18.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Abendmufil. 20: Von Gleiwitz: Allerlei Humor. 
20.40: Blick in die Zeit. 21.10: Abendbericht (). 21.20: 
Kammerkonzert. 22.05: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro: 
rammände rungen. 22.30: Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto 
.45—24: Von Berlin: Konzert. 
Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
10.10: Schulfunk. 12: Wetter für die 


fatten. 


Von Berlin: Schallplatten. 15: Jungmädchenſtunde. 15.40: 
Jugendſtunde. 16 Dame iſcher Funk. 16.30: Von Leipzig: 
onzert. 18: Volkswirtſchaftsfunk. 18.30: Hochſchulfunk 


21.20: Von Königs: 
22.15: Wetters, re und Sport- 
Berlin: Stunde für die Winterbikte. 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, den 5. Dezember. 


Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warſchau: Preſſe 
13.05: Schallplatten. 14: Böge. 16.45: Preſſerundſchau. 17: 
Von Wilna: Gottesdienſt. 18.15: Vortrag. 18.35: che 
Lieder. 19: Liedervortrag. 19.25: Beiprogramm. 19.45: Von 


Wariga: Preſſe. 20. Journaliſtiſcher Vortrag. 20.15: Von 
Warſchau: Leichte Muff. 21.55: Zeit, Sport, Polizeinach⸗ 
richten. 22.10: Von Warſchau: Chopin⸗Klaviervortrag. 2.40: 
aly Warſchau: Preſſe. 22.45—24: Tanzmuſik aus dem „Eſpla⸗ 
nade“. 8 


Warſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 

13.10: Wetter. 13.15: Landw. Bericht. 14.50: Schallplatten. 
15.15: Heeresnachrichten. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.15, 16.40: 
Schallplatten. 17: Von. Wilna: Gottesdienſt. 18.05: Kinder 
unde. 18.30: TE für Kinder. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: 
andw. Funkbriefkaſten. 19.25: ai Sm für Sonntag. 
19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. 20: Am Horizont. 20.15: 
Leichte Muſik. 21.55: Feuilleton. 22.10. Chopin⸗Klavierkon⸗ 
zert. 22.40: Preſſe. 22.45: Wetter. 22.50: Sportnachrichten. 
23—24: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 

Breolau⸗ Gleiwitz. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
Konzert auf Schallplatten. 11: Gewinnbringende Anwendung 
photographiſcher Amateurkenntniſſe. 11.35, 13.10 und 13.50: 
Schallplatten. 15.25: Blick auf die Leinwand. 16: Das Buch 
des Tages. 16.15: Unterhaltungsmuſtt. 17: Kindernot 
Kinderſpeiſung. 17.25: Aus Grönlands Gegenwart. 18.15: 
Die heutige Lage der Verkehrswirtſchaft. 1845: Wetter für 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Muſit aus Finnland. 19.20 
Wetter (Wiederholung). Anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 
19.45: Abendmuſtt. 20.15: Von Berlin. Dornröschen 191. 
20.45: Abendberichte I. 21: Von Berlin: Trautes Heim 
Glück allein. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm 
änderungen. 22.45: Von Berlin: Tanzmuſik. 0.30: Heiter 
Duft, e 

5 6.50 ca.: Von Berlin: Frühkonzert 
9.30: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter für die Land 
wirtſchaft. 12:05: Schulfunk. 14: Von Berlin: Schallplatten 
14.50: Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädage 


giſcher Funk. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Für die 
Geſundheit. 18: Deutſch für Deutſche. 18.90: Hochſchulfun!. 


18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anfänger. 19.15: Kauft deutſche Ware, fördert deutſche Ar⸗ 
beit! 19.30: Von Wien: Aus Mozarts letzten Tagen. 20.15: 
Von Langenberg: * Abend. 22.40: Wetter, Tages- 
— Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanz- 
muft. 


Anſchl.: Engliſch für 


l 
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Nr. 275 


Die Lage auf dem polnischen Geldmarkt 


nach dem letzten Bericht der Bank Polski 


Def W. Dem soeben erschienenen Monatsbericht der 
nk Polski entnehmen wir folgende Ausführungen 
er die Lage auf dem polnischen Geldmarkt: 
„Nach einer gewissen Anspannung des Geldmarktes 
kr der ersten Oktoberdekade infolge der Vertrauens- 
Gere des Dollar ist in der folgenden Zeit eine bedeutende 
ruhigung eingetreten. Im Zusammenhang mit den 
K ischen Wahlen und der französisch-amerikanischen 
du teren in Washington sind Anzeichen vorhanden, 
s die normalen Geld- und Kreditverhältnisse auf 


— Weltmarkt zurückkehren werden. Diese Tat- 
— hat einen günstigen Einfluss auf die Gestaltung 
‚bolnischen Geldmarktes ausgeübt. 


im le eg bei den polnischen Banken haben sich 
Monat September (für die spätere Zeit sind noch 
u statistischen Daten vorhanden) um 48,4 Mill. 
. verringert, wovon 18,3 Mill. Zloty auf Termin- 

lagen und 30,1 Mill. Zioty auf tägliches Geld ent- 
B u. Im einzelnen war der Einlagenstand bei den 
anken folgender: 


30. September 1931 31. August 1931 
und Scheck, Gi- “und Scheek, Gi- 
ermin- ro, u. Kon- Termin- ro, u. Kon- 
einlagen tokorrent einlagen tokorrent 
in Millionen Zloty 
Bant Poiski —.— 143,6 —.— 142.8 
aati. Landes- 
au rtschaftsbank 146,3 88,5 141,2 99,7 
tl. Agrarbank 34,1 23,5 35,1 28,5 
Staatl. Postspar- 
masse 292,3 158,4 288,8 158,4 
vatbanken 415,4 395,9 436,8 413,4 
Kommunale Spar- 
bank 568,7 47.) 573,2 22 
Insgesamt 1456,8 862,0 1475,1 802.1 
—— 2318,8 67,2 
angegebenen Beträge verstehen sich ohne die 
Qethahen des Staates. 


x heben ist die günstige Entwicklung des 
erkältnisses zwischen dem Rückfluss der Termin- 
einlagen und des täglichen Geldes. Den verhältnis- 
Mässig grössten Rückgang des Einlagenstandes haben 
Ge Privatbanken zu verzeichnen, während bei der 
kasse eine Erhöhung der Einlagen um 
%5 Mill. Zloty zu verzeichnen ist. Im Oktober d. Js. 
den diese übrigens eine weitere Zunahme um 
2 Mill Złoty erfahren. 
km Zusammenhang mit dem Rückgang der Einlagen 
missten die Privatbanken weitgehende Kreditrestrik- 
tionen vornehmen. darf an Bargeld war im 
Oktober sebr gross, insbesondere von seiten der Land- 
wirtschaft. Die Rückzahlung der Verbindlichkeiten 
Ist auf erhebliche Schwierigkeiten pe wodurch 
die Wechselproteste bei der Bank Polski im Oktober 
von 4,02 Prozent auf 4,62 Prozent gestiegen sind. 
Die Bank Polski war verpflichtet, die Kreditrestrik- 
tionen der Privatbanken auszugleichen. Das Wechsel- 


portefeuille erhöhte sich im Monat Oktober um 17,6 
Mill. Ztoty, d. i. von 634,5 auf 652,1 Mill. Zloty. Die 
gesicherten Kredite wiesen ebenfalls eine Steigerung 
auf, und zwar von 102,8 auf 112,9 Mill, Ztoty. d. i. 
um 10,1 Mill. Zloty. Somit hat sich das Kredit- 
volumen der Bank Polski im Berichtsmonat um 27,7 
Millionen Złoty erhöht.“ 


Ostoberschlesiens Eisen- 
industrie im Oktober 


Die ausserordentliche Zuspitzung der Lage in der 
ostoberschlesischen Eisenindustrie kommt im Oktober 
in einem starken Rückgang der Erz ung sowie des 
Absatzes zum Ausdruck. Die Roheisunproduktion ist 
im Vergleich zum Vormonat um 25 Prozent auf 19 900 t 
zurückgegangen (d. s. 39 Prozent der Vorkriegsproduk- 
tion). Die Stahlerzeugung ist um 39 Prozent auf 
43940 t (48 Prozent der durchschnittlichen Monats- 
produktion von 1913) gesunken und hat damit von 
allen Monaten des laufenden Jahres den tiefsten Stand 
erreicht. Die Herstellung von Walzprodukten ist im 
Vergleich zum September um 38 Prozent auf 33 190 t 
(49 Prozent) zurückgegangen, was ebenfalls den Tiei- 
stand gegenüber den vorhergehenden Monaten dieses 
Jahres bedeutet. Der Gesamtabsatz ist infolge starker 
Verringerung des Exports um 25 Prozent auf 37 590 t 
zurückgegangen. Die Ausfuhr hat sich infolge der 
Finanzierungskrise im Russengeschäftt um nahezu 
43 Prozent auf 17730 t vermindert; durch die Un- 
möglichkeit, Russenwechsel zu diskontieren, haben sich 
die ostoberschlesischen Eisenwerke bekanntlich zu 
weitgehender Einschränkung der laufenden Lieferungen 
nach Russland veranlasst gesehen, und es wird mit 
der Möglichkeit ihrer restlosen Einstellung für die 
nächste Zeit gerechnet, falls die zur Zeit in Moskau 
geführten Verhandlungen keinen Erfolg haben sollten. 
Im Inlande ist der Absatz von Walzeisen und -stahl 
sowie von Blechen gegenüber dem Vormonat zurück- 
gegangen. während die Lieferungen von Eisenbahn- 
oberbaumaterial infolge der Bestellungen der iranzö- 
sisch-polnischen Konzessionsgesellschait für die Magi- 
strale Ostoberschlesien—-Gdingen sich auf 7030 t 
(gegenüber 2350 t im September) erhöht haben. Insze- 
samt ist der Inlandsabsatz dadurch um 2,7 Prozent auf 
19860 t gestiegen. Die zunehmende Versteifung des 
Binnenmarktes trat in dem schwächeren Eingang der 


Aufträge zutage, die nach Angaben des Polnischen 
Eisenhüttensyndikats etwa 14 700 t (gegenüber 44 800 t 
im September) betragen haben. entfallen auf 


Regierungsbestellungen nur etwa 1200 t. Grosse Be- 
sorgnis erregt bei der Eisenindustrie die Nachricht, 
dass das polnische Verkehrsministerium seinen Bedari 
an Oberbaumaterial für das Pinanzſahr 1992/38 aut 
rund 27000 t zu reduzieren beabsichtige. 


18,7 Prozent Roggen weniger 


Die letzte provisorische Ernteschätzung des Sta- 
stischen Hanptamtes liegt nunmehr vor; ihr Ergebnis 
weicht von den bisherigen Berechnunges ziemlich 
erbeblich ab, doch ist anzunehmen, dass es der tat- 

ben Lage besser gerecht wird als die vorher 
veröffentlichten Schätzungen. Das Ergebnis der dies- 
igen polnischen Getreideernte stellt sich nach der 
letzten Zusammenstellung folgendermassen dar: Weizen 
720 Mill. dz, Roggen 56,6 Mill. dz, Gerste 14,7 Mil- 
lonen dz. Hafer 23,9 Mill. dz. Gegenüber der Ernte 

Jahres 1930 bat die diesjährige Getreideernte bei 
Weizen ein Minus von 1,7 Prozent, bei Roggen gar 

Minus von 18,7 Prozent gebracht. Der tierste- 
ertrag ist mengenmässig um 0,3 Prozent, der des 
Haters um 1,8 Prozent höher als der des Vorjahres. 
Aus diesen Zusammenstellungen geht bervor, dass von 
Wer nennenswerten Roggenausfuhr in diesem Jahre 
keine Rede sein kann, da Polens Eigenbedarf im 
Durchschnitt 54 Mill. dz pro Jahr beträgt. Allerdings 
iSt es wahrscheinlich, dass sich nachträglich noch Ab- 

herausstellen, da erfahrımngsgemäss die 
Herbstschätzungen nie ganz genau ze sein pflegen. 


Zuckerverbrauch immer noch 
rückgängig 


dem ersten Monat der neuen Kani- 
yene, betrug der gesamte Absatz der polnischen 
ückerfabriken im Inlande 26 447 t gegen 27914 t im 
Oktober 1930. Trotz der energisch geführten Propa- 
a hat sich also die rückgängige Bewegung des 
erbrauches auch in dieser Kampagne weiter fort- 
zt, was, wie schon oft betont. ganz zweifellos 
erster Linie den unverhältnismässig hohen Preisen, 
Qe der Inlandsverbraucher für Zucker zu zahlen ge. 
gen ist, zugeschrieben werden muss. Diese Tat- 
che ist um so bedauerlicher, als eine Steigerung 
es Inlandsverbrauches trotz der allgemeinen De- 


ession sehr wohl möglich wäre, da dieser, wie wir 


In richtiger Einschätzung der drohenden Gefahr sind 
yelnischerseits bereits Schritte unternommen worden, 
Èa auf dem Verhandlungswege die Baconausfuhr nach 

gland vor Einbussen zu schützen. Inzwischen 
Ni wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe 

ichteten, die Ein fuhrkontingente von den 
Saßlandern bereits festgesetzt worden sein, wobei 

Olen ein Wochenkontingent von 30 000 Stück zuge- 
billigt worden sein soll. Diese Festsetzung wäre 
als relativ günstig anzusehen, obgleich sie 

den gegenwärtigen Lieferungen Polens um 
4000 Stück zurückbleibt. Immerhin muss auch 

wägung gezogen werden, dass durch ein solches 
Kontingent die weitere Zunahme der Ausiuhr un- 
Lene cht wird, so dass also die in dieser Hin- 
t bisher so günstig verlaufene Entwicklung damit 
dies erste zum Stillstand kommen würde. Dass 
k se Regelung einen günstigen Einfluss auf die In- 
vodskonjunktur ausüben wird. kann leider nicht er- 
Èx werden. Nach dem Verlust der wichtigsten 
meke märkte hat Polen einfach keine Mögichkeit 
» Seinen Ueberschuss an Schweinen in binreichen- 

tat en im Auslande abzusetzen; die neuen Ab- 
vin märkte. die man für die Schweineausfubr zu ge- 
kamen bestrebt ist, können für die erlittenen Aus- 

Pr keinen Ersatz bieten. 
haar Rindvieh hat die Konjunktur eine ähnlich 
dee Entwicklung genommen. Die Einfuhrkontingente, 
völ ‚die Tschechoslowakei Polen bewilligt hat, sind 
ha lig unzureichend; die Ausfuhr nach Italien 
hu in den letzten Monaten infolge des dortigen Kon- 
D gänzlich aufgehört, die 

hr nach Frankreich ist durch die neuen Einfuhr- 
tingente auf ein geradezu lächerliches Minimum 
harchränkt. In der Schweiz stehen ebenfalls Einfuhr- 
deschränkungen bevor. Ganz ins Stocken geraten ist 
Pr xport lebender und geschlachteter Hammel; 

Ankreich hat für die Einfuhr polnischer Hammel ein 
D latskontingent festgesetzt, das beispielsweise für 

Vember die lächerlich geringe Höhe von 580 dz hat. 
laber bältrismässig gut gehalten hat sich 
T die Butterausfuhr, 


seinerzeit berechneten, im Durchschnitt pro Kopf der 
Bevölkerung um fast 100 Prozent niedriger ist als in 
eee und den übrigen westeuropäischen Län- 
ern. 


Um das Baumwollmonopol 


Der Verband der poluischen Textilindustrie bat zu 
dem vom Vorsitzenden des Kartells der Baumwoll- 
Spinnereien, Direktor Lachert, ausgearbeiteten Projekt 
der Einführung eines Baumwolleinfuhrmonopols it 
Polen jetzt Stellung genommen und das Projekt ab- 
gelehnt. Auf der Tagung, die sich mit dem Protekt 
befasste, stellte sich heraus, dass es sich lediglich 
um ein persönliches Projekt Direktor Lacherts han- 
delt. mit dem sich die kartellierten Spinnereien keines- 
wegs identifizieren wollen. Dagegen scheint di 
Regierung, welche das Projekt von A an leb- 
haft begünstigte, nicht so ohne weiteres die Hoff- 
nung auf seine Verwirklichung aufzugeben. Die Land- 
wirtschaftsgruppe der Parlamentsfraktion des Regie- 


rungsblocks hat sich vor einigen Tagen grundsätzlich | 27 


für eine Revision der bisker gegenüber der Finfuhr 
von Textilrohstoffen beobachteten Regierungspolitik 
ausgesprochen und die Einführung von „Orga- 
nisationszöllen“ für sämtliche Textilrohstofie 
ohne Ausnahme verlangt. Die diesbezügliche Reso- 
lution der Gruppe verlangt, dass diese Organisations- 
zölle prohibitive Höhe haben sollen; altiährlich sollen 
dann neu bestimmte Einfuhrkontingente zu ermässigten 
Zollsätzen festgesetzt werden. die jedoch nur so 
gross sein sollen, dass der restlose Absatz der in- 
ländischen Produktion von Textilrohstoffen völlig ge- 
sichert bleibt. Daneben soll die Leitung der ge- 
samten Textilrohstoffeinfuhr via Gdingen und Danzig 
bewirkt werden. Eine derartige Regelung wird ge- 
fordert für Leinen, Hanf. Wolle, Baumwolle, Holz- 
zellulose zur Kunstseidenfabrikation und Holzgewebs 
in zweiter Linie auch für Jute, Sisal und Manilahanf. 
Die Resolution fordert endlich die aktive Förderung 
der polnischen Leinenindustrie durch den Staat vnd 
ihre Bevorzugung bei der Vergebung von Steats- 
aufträgen zur Lieferung von Textilwaren. 


Verzweiielnde Viehwirtschaft 


Die neue Preismisere und ihre Auswirkungen 
(Schluss.) 


nur wenig hinter der anderer Jahre zurückgebkeben 
ist. Etwas geringer ist die Ausfuhr von Eier nu, die 
durch die Devisenbeschräukungen der verschiedenen 
Absatzländer fühlbare Einbussen erlitten hat. Auch 
hier drohen für die Zukunft Gefahren, besonders bin- 


sichtlich des österreichischen und englischen Absatz- 208 


marktes. Man muss damit rechnen, dass England, 
wenn es die Präferenz für die Pinfuhr aus . 
überseeischen Dominions einführt, als Abnehmer für 
Polen ganz verloren geht. Aehnliche Oefahren drohen 
der Butterausfuhr, die einstweilen immer noch za 
einem erheblichen Teil nach England gerichtet ist. 
Allgemein sind die Zukunftsaussichten der Kon- 
iunkturentwicklung für alle Erzeugnisse der Viehwirt- 
schaft sehr wenig rosig; da zudem, wie oben 
ausgeführt, bereits heute die Marktbedingungen im 
höchsten Grade ungünstig sind, lässt sich die 
Stellungnahme der Landwirtschaft begreifen, die immer 
wieder darauf hinweist, dass ihr mit der Steigerung 
der Getreidepreise allein keineswegs geholfen ist. 
Diejenigen, die der Meinang sind, dass die Lage der 
Landwirtschaft in den letzten Wochen eine nennens- 
werte Besserung erfahren babe, vergessen meistens, 
dass unter den Einnahmeposten der Landwirtschaft 
die Erzeugnisse der Tierzucht eine bedeutend 
wichtigere Rolle spielen als das Getreide. Das 
Landwirtschaftsministerium hat berechnet, dass die 
tierischen Erzeugnisse der Landwirtschaft Polens eine 
durchschnittliche Jahreseinnahme von über eine 
Milliarde Zloty bringen, während die Durch- 
schnittseinnahmen aus dem Getreideverkauf nur auf 
etwa 600 Millionen z! zu veranschlagen sind. 
Ganz besonders wichtig ist die Viehhaltung für die 
kleineren Betriebe. Nach Berechnungen, die 
das Departement für bäuerliche Wirtschaften und die 
Grosspolrische  Landwirtschaftskammer angestellt 
haben. schwanken hier die Einnahmen aus dem Ge- 
treidebau zwischen 40 und 49 Prozent, während 
die Einnahmen aus der Tierzucht 48 bis 54 Pro» 
zent der Gesamteinnahmen betragen. An dem 
Durchschnitts-Bruttoertrag der Landwirtsehaften unter 


die mengenmässig 1500 Morgen sind die tierischen Produkte mit 53 Pro- 


zent, die pflanzlichen nur mit 43 Prozent be- 
teıligt. Aus diesen Zahlen erhellt die enorme Be- 
deutung der Viehwirtschaft für die landwirtschaft- 
lichen Betriebe Polens, die infolge der bereits oben 
behandelten Umstellung gegenwärtig noch grösser Sein 
dürite. Daher ist die Preiskonjunktur der tierischen 
Erzeugnisse für die Landwirtschaft noch wichtiger 
als die des Getreides. 

Es wurde im ersten Teile dieses Aufsatzes bereits 
ausgelührt, dass die Ursache der starken Zunahme 
der tierischen Produktion in erster Linie in der 
schlechten Preiskonjunktur des Getreides zu suchen 
ist, Im Durchschnitt der letzten zwei Jahre war die Diffe- 
renz zwischen Vieh- und (ietreidepreisen erheb- 
lich höher ale in dem Zeitraum 1926-28, in den 
letzten Monaten hat sich das Verhältnis aber wieder 
so sehr zuungunsten der Viehpreise verschoben, dass 
es sich gegenwärtig ähnlich präsentiert wie im Wirt- 
schaitsjahre 1926/27. Dasselbe gilt, in verstärktem 
Masse, von den Schweinepreisen. Infolge der Ver- 
änderung der Preisverhältnisse, wie sie durch das 
Anziehen der ÜOetreidepreise einerseits, das Nach- 
geben der Vich- und Schweinepreise andererseits ver- 
ursacht ist, präsentiert sich augenblicklich die Um- 
Wandlung pflanzlicher Erzeugnisse in tierische, die 
doch Zweck und Gegenstand der Tierzucht ist ais 
gänzlich unrentabel. Es wäre nun verkehrt, sich auf 
den Standpunkt zu stellen. dass das Plus auf der 
einen Seite das Minus auf der anderen atisgieicht. 
Die überragende Bedeutung, die, wie gezeigt wurde, 
der Tierzucht besonders im kleineren landwirtschaft- 
lichen Betrieb zukommt, macht es unbedingt 
notwendig, Mittel und Wege zu einer Besserung 
der Konjunktur für Erzeugnisse der Viehwirtschaft za 
suchen. — Gibt es solche Wege überhaupt, oder ist 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, den 28. November 1931 


Polen erträgliche Preis verhältnisse herrschen, wenn 
es gelingt, den Produktionsüberschuss zu vorteil- 
haften Bedingungen im Auslande abzusetzen. 
Hier müssen also die Bemühungen einsetzen, wenn 
eine dauerhafte Besserung erreicht werden soll. Polen 
ist bei den handelspolitischen Verschiebungen, wie sie 
in der letzten Zeit in Europa vor sich gingen 
schlecht weggekommen. und zwar nicht 
ohne eigene Schuld. Man hat nicht rechtzeitig er- 
kannt, dass die Handelspolitik der europäischen 
Staaten im Laufe des letzten Jahres eine grund- 
sätzliche Wandlung erfahren hat, der verhängnis- 
volle Pehler liegt vor allem darin, dass Polen sich 
zunächst bewusst ausserhalb der Prä- 
ferenzbewegung gestellt hat. Hier muss 
schleunigst nachgeholt werden. was absichtlich oder 
durch Ungeschick versäumt worden ist. Nur wenn 
es Polen gelingt, den Anschluss an die verschiedenen 
in Mitteleuropa abgeschlossenen Präferenzabkommen 
zu finden, wird es seiner Viehwirtschaft stützend 
unter die Arme greifen können. Allerdings erfordert 
die Präferenz eigene Zugeständnisse. da sie 
auf dem Standpunkt der Gegenseitigkeit aufgebaut ist. 
und Polen wird um diese Zugeständnisse nicht herum 
kommen. Seit langem haben wir immer wieder darauf 
hingewiesen, dass der Anschluss an den mitteleuronväi- 
schen Wirtschaftsblock Deutschland - Oesterreich- 
Donaustaaten für Polen eine Lebensfrage 
ist; leider ist, wie so oft, den massgebenden Stellen 
die Wahrheit dieser Argumente zu spät klar gewor- 
den. Wenn man sich nunmehr dazu entschliesst, das 
Versäumte soweit möglich nachzuholen. so muss 
dies rasch und energisch geschehen. Unbegreiflich 
erscheint es daher, wenn Polen sich weigert, dem 
deutschen Verlangen nach einer Revision des 


Polens Landwirtschaft aui Gnade und Ungnade auffHandelsvertrages ufter dem Gesichts- 


s wurde oben an der Entwicklung der inter- 
nationalen Handelsbeziehungen gezeigt, wie htig 
die Ausfuhr für die Gestaltung der Inlands- 
koniunktur ist. Tatsächlich können nar daun in 


Getreide. Posen, 77. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan, 2 

Transaktionspreise: 


Roggen 885 to 27.95 
Riehtpreis e: 
Weizen . . 0050 


Gerste 64—66 kg 6 % %%% % „„ „ „40% 22.25— 28.20 
Gerste ds Egg 4 23.75—84.75 


Braugers t V 72990 
Hafer . 25 5 


Weidenmeht 163%) 


Weirenklele 5 
Weizenkleie (dick). 7018.50 


Roggenkleie „% %%„%„%„ „„ 18.00—18. 00 
Raps „ „%%% %%% „„ „ „„ „„ „„ 34.00-35.00 
Viktoriaerbs en 250029. 00 
Folgererbsen .. 5 . . 31.00-35.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 
Sent ER REN 39.00 —43.00 

Gesamttendenz: nicht einheitlich. Transaktionen 
zu anderen Bedingungen: Roggen 75 to., Weizen 
15 to., Hafer 160 to, 


Getreide. Warschau W. November. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Zioty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
R u un Gutsweizen 29—29.50, Sammel- 

en 28.50, Einheitshafer 25.50—26.50, Sammel- 
hafer 23—34, Gerstengrütze 24—24.50. Braugerste 


(TEETE DEEE 


LEERE TEREE EE 


e 126.50--37.50, Viktoriaerbsen 34—37, Feld-Speiseerbsen 


28-31, Winterraps 3536.50. Rotklee 160—200, Weiss- 
280—375, Weizeniexusmehl 48—35, Weizenmehl 
4/0 43—48, Rorgenschrotmehl 32—33, mittlere Weizen- 
kleie 17.50—18, Boggenkleie 18—18.50. Leinkuchen 
.30--28.50, Rapskuchen 21.50-22.50. Sonnenblumen- 
kuchen 40--44proz. 24—25, Speisekartoffeln 3.50 bis 
6.50. Umsätze: mittel. 5 
Produktenbericht. Berlin. 26. November. Im Pro- 
duktenverkehr setsten sich die Preisrückgäng“ heute 
aui allen Marktgebieten fort. was allerdings weniger 
auf dringliches Angebot als vieimehr anf den völligen 
Man an Untervehmungslust zurückzuführen war. 
Eine Kiärung der beabsichtigten Regierungsmassnahmen 
ist bisher nur auf dem Gebiet der Gersteneinfuhr, 
im Zusammenhang mit der Abgabe von Kartoffelilocken 
erfolgt; ein merklicher Eindruck war nur in der be- 
achtlichen Höherbewertung der alten Gerstenbezugs- 
scheine festzustellen. Bei der geringen Nachfrage 
der Mühlen und des Handels reichte das vorhandene 
Ofiertenmateriat vom i chem Brotgetreide zur 
Befriedigung des vorhandenen Bedaries völlig aus. 
Die Gebote lauteten für Weizen etwa 3 Mark, für 
Roggen bis 2 Mark niedriger als gestern. Der Liefe- 
tungsmarkt folgte bei gleichfalls geringem Geschäft 
dieser Preisbewegung. Der Mehlabsatz stagnierte 
trotz weiterer entgegenkommender Mühlenforderungen. 
Hafer liegt bei geringer Konsumnachirage erneut 
ruhiger. Oerstenmarkte steht dem vorhandenen 
Angebot nur sehr geringe Aninahmeneigung gegen- 


über. Weizen- und Roezen-Exportscheine liegen 
weiter fester. 
Getreide-T. Berlin, 26. Novbr. Mit 


Normalgewicht g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. (Getreide für 1000 kg. Mehl für 100 kg ein- 
slich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71,5 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 233.50—234, 
März 242.30. Roggen: Loko-Gewicht 69,5 kg 
Hektoliter-Gewicht Dezember 203—-203.50, März 208 bis 
80 Geld. Hafer: Dezember 158.50—160. März 
167.50—168.80. 


Ciinotierungen für Auslands - Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hil. je 


die Entwicklung der Allgemeinkonjunktur angewiesen? [punkt der Präferenz nachzukommen. 


Man 
sollte die Gelegenheit, die Handelsbeziehungen mit 
Deutschland auf gesunder Grundlage endlich wieder- 
herzustellen, im eigenen Interesse nicht vorüber- 
zehen lassen. 


Posener Börse 


Posen. 27. Nov. Es notierten: 5% Konvertie-. 
rungsanieihe 41--41.25 G (41), 8% Amortis. Dollar- 
Plandbr. 66 G (66), 4% Konvertierungs-Pfandbr. d. 


Pos. Landsch. 30 © (30), 6% Roggenbrieie, d. Pos. 
Landsch. 14.23—14—14.15 G (14.50-14.25). 4% Invest. 
Anl. 78 G (): Bank Polski 107 + (107.25), Unia 
15 G (—). Tendenz behauptet. 


Danziger Börse 


Danzig, 26. November. Scheck 
* 5.12%, Reichsmarknoten 121 

57. 

Au der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.12% notiert. Auszahlung New York wurde mit 
5.14 gehandelt. Pür Reichsmark hörte man im Frei- 
verkehr Ar Noten einen unveränderten Kurs von 
121122 KM, für Auszahlung ebenso. Scheck London 
lag heute wieder schwächer mit 18.55. Der Zloty 
notierte amtlich 57.51-63 für Noten, also kaum ver- 
ändert gegen gestern. 

Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der Kurs 
für kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 
men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 
Danzig auf 121,83 Q. und 122,07 B. für 100 Reichsmark. 

In Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerlei 
Beschränkungen. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.88, Goldrubel 4.96, Tscherwonez 
0.46 Dollar, deutsche Mark 211.25—211,20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.82, Ber- 
tin 211.75, Bukarest 5.32, Danzig 173.60, Italien 46.05, 
Montreal 7.77. 

Warschauer Börse vom 26. November. 
Eitekten. 
Es notierten: 4% Prämien-Investierungsanleihe $6.00 
(—), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 41.75 (42.00), 7% 
Stabilisierungs-Anleihe 57.75 (58.00). 
Polski 110.00 (119.00), Ostrowieckie 
Tendenz: behauptet. 


ondon 18.55, 
‚ Zotyuoten 


31.06 


Bank 
(31.00). 


Amsterdam = m m == =- 59.7 
Danzig — 
Berlin *) +e «e =e «e — — — 1212.30] 212.73 
Brüssel — — — — — — 123.85 124.47] 123.85] 124.47 


Hebisgfors m — ~— 


32.77 
8.90 


34. 
26.37] 26.49 


Londos 
Nes York (Kabeh) — — 
Paris 


rr 
Rom 
Kopenhagen mm — 
Stockholm m ~e um m o» 
Oslo — ~- — u um 
Bukarest 
Bodepest 
Wien 


Zürieb — Å- Á- — 


Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Amtliche Devisenkurse 


—— w ss 11 — 


nn 


a. 


D 


172.62 173.481 172.761 173.62 


Bukarası 
Buenos Aire u u u =— 
Cauad u u u — 


— — 


100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6,60, November | Kere 2 15,85 
6,60, do. II schw. 6,20, November 6.15, Hardwinter 1 Komstentinopel — m 5 
Golf Abl. November-Dezember 6.00, Amber Durum II] London — — — == =e m — Her 
Can. 6.90. Rosa Pé (79 kg) November 5.17%, Barusso | Now 82 eee. 4255 
(79 ke) November 3.17%, Bahia (79 kg) November "e 0 EP 1.802 
8.22%. — Gerste: Donau (61--62 kg) November 5.70. | Aster — — — — — 168. 
do. Dezember 5.73, Plata (64-65 kg) Januar 1932 dees um 5.205 
8 60, do. (61—62 kg) Januar 1032 3.70. — Roggen: | Brüssel L 58.61 
Plata (72--73 kg) geladen 3.30. — Mais: La Piata | Budapest mm —— 73.42 
loko, schw. 3.7 November 3.80, do. Dezember | Dansig = == un =e un m o * | 
3.87%. do. Januar 1932 4.00. do. Februar 4.10. Donau | Ras . — 7 I 2172 
(Galtox) schw. 3.78, do. November 3.60. — Hafer: | Jugoslawien — = — — 7.447 
Unelipp. Plata (46—47 ks) November 5.00. Clipped] Km Kor) — — — — 42.24 
Plata (81—82 kg) November 5.30. — Weizeukleie: | Kopesbagen — — =~ — — 82,08 
Bran schw. 4.15, do. November, 4.15, do. Dezember | Keykiawik 100 Kronen — — 69.57 
4.15. — Leinsaat: La Plata (96 %) November 8.00, do. | Lissaboo — = ~= = ~ = 14.11 
Dezember 7.95, Rizinus November 12,10. Bombay No- Qie — m a — nn - 1 
vember 11,76. 2 ziat 
Danzig, 26. November. Amtliche Notierung für | Schwein == ~e «= =e we — 81.73 
100 Weizen 128 Pid. weiss 8 Nu gar 8 . — ——— 308: 
rot, bunt 15.25, Weizen 125 . rot. bunt 14.75, g Eea 35.7 
Roggen 120 Pid. 16.25, Gerste feine 16—17.25. Gerste | Win . — = — = ~ — 82,58 
mittel 14.30—13.30, Futtergerste 14.50, Hafer 14—1 1.50. Tallin — — — — un — 11357 
Viktoriserbsen 16—18, grüne Erbsen 18—23. Roggen - Riga — — =e „ 31.38 
kleie 11--11.50, Weizenkleie 11. Zufuhr nach Wachen 2 s 
Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 14, Gerste 
11. Hülsenfrüchte 13, Kleic und Oeikuchen 10, Saaten ?.] Ostdevisen. Berlin. 26. November. Auszahlung 
Kartoflen. Berlin, 26. Novbr. Speisekartoffein: Posen 47.25-47.45 (100 Km. =- 210.73—211.64), Aus 


Weisse 1.401.350, rote 1.80—-1.70, Odenwälder blaue 
1.70—1.%, andere gelbfleischige, ausser Nieren 1.80 
— — Fabrikkartoflen 72855 Pig. pro Stärke- 
prozent. 4 


zahlung Kattowitz 47.257. 45. Auszahlung Warschau 
47.25—47.45:; grosse polnische Noten 17.15—47,55 


Sömtl. Börsen- u. Marktnotierungen siud ohne Gewähr. 


| > Pojener Tageblatt = 


Kleinwächter Gemeinsame Sitzung 


erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymanskiego 2, 

des Ackerbau-Ausschusses der Welage und 
des Kreis-Bauern-Vereins Posen 


1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Pozuanim Zentrum, 

am Dienstag. dem 1. Dezember 1931, nachmittags 
2.30 Uhr im kleinen Saale des Evangel. Vereinshauses 


Statt Karten. 


Dorothea Menze 
Bruno Bethge 


Posener Bachverein 


| Kammermusikabend 


am Donnerstag, dem 3. Dezember, 
abends 8 Uhr im großen Vereinshaussaal 


Brüder-Greulich-Trio 


erke von Beethoven, Mozart u. Brahms. 
Am Flügel: 


geben ihre Verlobung bekannt. A l 
2. Haus v. Plac Sw. Krzysti 
'rüher Petrwlatz. 


Ochla, dow. Koźmin Leszno 


im November 1931. 


Elisabeth Gropius-Klipfel, Berlin: 
zu Posen. Der Reinertrag | 
Tagesordnung: ist für die Winterhilfe bestimmt. 
1. Cäschäfttich Eintrittskarten zu 2, 3 und 4 21. 
7 aj i H . schäitliches. in der Evangelischen Vereinsbuchbaudlung. 
Nach einem arbeitsreichen Leben 2. Vortrag des Herrn Dr. Kassnitz von der Landwirt- z 
verschied heute früh 5!/, Uhr in 7 ; : 
; : f schaftskammer Pommern über das Thema: „Neuzeit- 
seinem 83. Lebensjahre unser lieber A 3 x die Stalldungbehand Y 
Vater, Schwiegervater u. Grossvater liche Erkenntnisse über die = STH lung und ANNAHME 
— — deren betriebs wirtschaftliche Bedeutung. 2 Z 
Julius Kissmann Hierzu laden ein: = Verband Deutscher Angestellter © 
" Graue Haare H. Versen, Zawada. M. Lorenz, Kurowo. Sonnabend, den 28. d. Mts., 6 Uhr b 
im Namen der Hinterbliebenen ee Daar arber e nachmittags in der Grabenlose 
Hermann Kissmann. aer ba b d : 
Frauen Haaren gibt die eea en 0 Z 
Potrzanowo, d. 26. Nov. 1931. F 1 iche 
> 7 $: arregenerator Fl.3.— z}. Nur für Mitglieder und deren nächste 2 
Beerdigung findet am 30. November J. Gadebusch Brillen, Mineifer, Lorgnetien Angehörige. Eintritt frei. Z 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhause aus statt. Z 
Drogenbandlg 8 n großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehlt Der Vorstand. 8 
oznan, Nowa 7. 2 
—— 1869 Cari Wolkowitz SETIN LAAI VENRAN TA TE LEITEN | 
m R N š —— — — 
N - 27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 EI 0 : Gattesdienft, 
anino Absolvent der Hochschule für Optik in Jena ee en ee Bein. Wiittisgg nahm 
6½ Uhr: 1 Adventsandacht, derſ. — Amtswoche, dert. 


Sonntag, nachm. 5 Uhr: Gottesdienft, 
= . Mhr: Vorſtandsfitzung del 


Augen untersuchungen e eine: aui strong 


wissansch+ftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


St. Lukaskirche. 
Hammer — Dienstag, nachm. 


ſofort zu kaufen geiucht 
Off. m. Preisangabe u. 
2146 a. d. Geſt. d. Ztg. 


kostenlos 


Here Qnedenfell 


Inh. A. Quedenfeld 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Sn 


A = 


E St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesbienit, Srummad- 
SE K 2 109 : Kindergottesdienſt. Montag, 5 r: Vorſtand⸗ 
z Werkplatz: Krzyżowa 17 ſitzung Be Spe Dienstag, 6 Ahr: yo unbe, ER 
p K nchor. Freitag, z: Vorbereitu 
E g p TEE 8 8 Uhr: Eiturg. Adventsandacht, Brummack. 4 
il 3 E e Saſſenheim. Dienstag, 8 Uhr: e 
IN erne Kapelle der Diatonijienanftalt, Sonnabend, 5 $ 
JE] Mod mers ee P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes“ 
{} Grabdenkmäler eee. Riede (Oprobema), 1, boeni m K. 
3 $ Kirche ewa). 1. ? 
WE een ttes end Chorp ang), R, Hoffmann. 141/2 155 
. nen ; Kindergottesdienſt, 5 Montag, 8 r: Kirchenko T 
E) Grabeinfassungen ET FA 
gi r bie ren í 

i . fe ga 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag, 3½ Ahr: Frauen 

in allen Stemarten vetein. 


sjen. Evang. Verein ju Männer. Sonn 8 Ahr 
Bat. gag: Willenstärte und Selbfthilfe Enararen 
tunde Teil 3). — Mittwoch, 7% Uhr: Eingkteis. 8 wr 
Bibelbeiprehung. Montag und — 8 Uhr: Bojauwel, | 
chor. — Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde (Orcheſter). — Son 
abend, 6 Uhr: Turnen in der Halle. 
Saſſenheim. Donnerstag, 7 Uhr: Jugendſtunde. * 
Kokietnica. Sonntag, 1 Uhr: Poſaunenchor, 2 Uhr; Jugend 
funde, Lubnau. 3 T, 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Pofaunengor u. Jungmännt 
itunde, Lubnau 1 
riſtl Gemeinf im Gemeindeſaal der Chriſtusktrch - 
teilt 25 Em 905 Uhr: Jugendbundſtunde E. 5 1 
7 : Evangeliſation. — Freitag, s 7 Uhr: Bibe 
beſprechung. Jedermann Herzl. eingeladen. Br 
Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 3½ und 5 8 
5 rt Sornta : 4½ Mhr: Verſammlung. Montag, 8 UN” 


Fritz Reck-Malleczewen: 


Bomben 
auf Monte Carlo 


nur Mk. 2.— in Leinen. 


titgliederverjammlung. Mittwoch, 7% Uhr: gemeinen l 
Dieses Buch diente als Textunter- re een 81/2 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag. 7½ i 


Chriklihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftustirdi 
Matei 2, Sonntag. Sijs. Age: "Jugenbbundkunde € ieh 
7 Mhr: Evangeliſation. — Freitag, abends 7 Ahr: B 
beſprechung. Jedermann herzl. eingeladen. 


riedenskapelle der tiſten⸗Ge meinde. Sonnt ort, 
10 Abr; Keifeptedigt Aber 11 Uhr: 2. Pi une 
Nachm. 31/s Uhr: Reifepredigt, Naber. uds 6 Uhr: Juge 


verein, Donnerstag, abends 7½ Uhr: Gebetsandacht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


lage zu dem gleichnamigen Film, 
der jetzt auch in Polen läuft. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Sonntag, den 29. November 1931. Kirchenſammlung für das 
Konfirmandenheim Wolfskiech. 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt, D. Greulich. 


Auslieferung für Polen durch die 


KOSMOS Sp. z o. o., 


Gross Sortiment 


Damen- Hüte 


die letzten Neuheiten. Umarbeitung und 
Umpressen wird gut und billig ausgeführt. 


P 117 : Kindergottesdienſt, derſelbe. ~ 

Poznań, ul, Zwierzy niecka 6. E. Reimann Pen 38. Sees en $ Ihe: 8 D: Greulich. Anu Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und | 
a . Som 2 

Trauerhüte vorrätig, 10 Uhr: jir enſt, 6 eniſc. 117%: u — — Withelmsau. Sonntag. nachm. 2½ Uhr: Abventsfetet 3 

derſelbe. Mittwoch, nachm. 7 Uhr: Adpentgottesdienſt, derf. | Jungmännerscreins. | 


Heute, Freitag, 27. November d. J.: 


Kino Metropolis Meiro olis i Premiere eines prächtigen Filmwerks unter dem Titel | Kino Metropolis Metropolis 
yy WW A R U pi S C H wW E i G E i C H ? 66 (Die geheimnisvolle Kugel) 


In der Hauptrolle: Belle Bennett, die Heldin des Films „Der unbrauchbare Mensch“ 
Auf der Bühne Revue mit den neuesten Schlagern unter dem Titel: Das schönste Rendenz-vous mit den besten Künstlern der polnischen Bühnen. — 


4.30, 6.30, 8.30 Uhr. Vorverkauf von 11.30—1.30 Uhr mittags. Tel. 11-55. 


Vorführungen um 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriſtswort (fett 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 13 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


g Mieisgesuche b 


Suche 
von ſofort eine 2—3 Bim- 
merwohuung mit Küche. 
Offu 220 1 a. d. Gſchſt. d. Zg. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei jg. Mädchen 
vom 15. 12. zu vermieten. 
Kochgelegenheit vorhanden. 
Gefl. Offerten unter 2205 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — — ———ůĩ——— 


Eleg. Zimmer, 
Bequemlichkeit, zeitgemäßer 
Preis, frei. 

Maleckiego 11. III. rechts 
— — rn 


. Möbl. Zimmer 
irei. Dzialyüskich 2, W.7. 
—ͤ——j — — re nn 


Zimmer, 
möbl. 1—2 Herren. 
Jeżyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 


Balkonzimmer, 
gut möbliert, elektr. Licht, 
Nähe dtſch. Gymnaſium, zu 
vermieten. 

Flac Karmelicki 1a, 

W. 31, I. Treppe. 


In- u. Verkäufe 


Sommerſeld- 
Pianos 
Hangichön, billig. 
Fabriklager 
ul. 27 Gru nia 15. 


o —— 
2 Hausgrunditüde 
in Oſtrow, ul. Sadowa 3 
und 5, gegenuber dem Ge⸗ 
richt, ſind. preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Angebote an Frau 
Juſtizrat Pawelitzki, 
Ostrów, ul. Sądowa 5, I. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz 95.—. 
SKÓRA i Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Nähmaicdhine, 
Singer, verſenkbar, faſt neu, 
zu verkaufen, 

Szyperska 3, Wohng. 3. 


Kaufe 
gelei. dt. Bücher. Romane 
neueſter Schriftſteller. 


Zurnale, Poznań, 
$w. Marcin 44. 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art billig 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


10 PS.- Motor 


gut erhalten, dazu eine gut 
erhaltene Stilleſche Walzen⸗ 
ſchrotmühle für 10 Zentn. 
Stundenleiſtung verkauft 
Woldemar Günter 
Landmaſchinen 
Telefon 52-25 
oznan, Sew. Mielzyi- 
skiego 6. 


Tull Voile, 
Madras, 

| waitierte, 

wollene 

Steppdecken 

eigener Fa⸗ 

brikation 


dò. Da IN) 12 

Watte von 2 21 pro kg. 

W.Groszkiewicz, Poznan 
ul. Wrocławska 3. 
Engros und Detail. 

— —-V—ð — nn nn 
2 fajt neue Sieders- 

lebenſche 
Hackmaſchinen. 

2 m breit, verkauft billig 


Woldemar Günter, 
Landmaſchinen, Tel. 52-25. 
ı oznan, 


Zum 1.1.32 eventl. ſpät. 
ſuche für mein 1500 Mrg. 
großes Rübengut under 

Inſpektor, 
welcher nach allgemeiner Be⸗ 
ſprechung jelbftäudig zu dis⸗ 
ponieren hat. Nur Herren 
mit beſten Zeugniſſen bitte 
Bewerbungen, Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ein⸗ 
zuſenden unt. 2211 an die 
Geſchaftsſtelle dief. Zeitung. 


Slellengesuehe 


Beſſeres 
Alleinmädchen 
mit gutem Kochen ſucht 
Stellung. Off. unt. 2208 
an die Geihäfisit. d. Zig. 


— ——ꝗꝓw e 
Beſſeres Mädchen, 
im Haushalt erfahren, an⸗ 
ſtändig und ehrlich, ſucht 
von ſofort Stellung. O 


Sew. Mielzynskiego 6. u. 2206 d. d. Geſchſt. d. Zig. 


Suche z. 1. 1. 32 od. fof. 


Rechnungsführer- 
ftelle. 
Bin in ſämtl. andw. Buchf. 
u. Guts vorſtſ. vertraut. fow. 
beid. Landesſp. in Wort und 
Schr. mächtig. Übern. a Hof⸗ 
. 
Gefl. Angeb. a. B. Gawel, 
Karna pw. Wolsztyn. 


Bilanzbuchhalter 


übernimmt Reviſionsarbeit. 
Steuerberatung u. diverſe 
Geſuche an Behörden billig. 
Offerten Derfert, 
Poznań, Zielona 6, 


Inſpektor- 


Adminiſtrator 


e in letzter Stel⸗ 
lung 9 Jahre tätig geweſen. 
mht ab 1. 1. 32 od. ſpäter 
Stellung. Landw. Schule in 
Münſter beſucht und voll⸗ 
lommen im Fach ausgebildet. 


Off. u. 220 7 a. d. Oſchſt. d. Zt. 12210 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Bedienung 
ſucht Köchin. Beſte Zeug: 
niſſe. Angebote unt. 2202 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Geldmarkt 


15000 — 20000 zi 


gegen I. Hypothek von 
mittler. ertrags reicher Land» 
wirtſchaft in der Umgegend 
von Poſen ſofort geſucht. 
Angebote mit näheren Be⸗ 
dingungen u. 2182 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung el. 
Zuſchrift u. 2203 an 


Geſchſt. d. Ztg. richten. 
44-Jähr. Fräulein, verschiedenes 


ar von kl. Waſſer. 8 i 
mühle und 80 Perg. Band» i te 
wirtſchaft wünſcht zwecks zenden ii 
Heirat paſſende Herren» an zerbrochenen ue 
bekanntſchaft mit Mühlen⸗“ teilen führt billig aw. 
Otto Mix, Kanfaka 


fachmann. Offerten unter k 
Fahrräder := Nähmaſch 


Evangelifche 


Dame, ſympalhiſche Erſche 
mung, ER Bm, 
u mit eigenem 

ſucht fid beenden 
zu verheiraten mit Hen 
dis 50 Jahren. Of, ie 
Bild unter 2209 an . 
Geſchäftsſteule dieſer Zeit 
. 


Selbſt. Bäckermſt 
in Kreisſtadt d. Fr. Sta 


Danzig mit eig. Bäderel y 
Hausgrundſtück. 36 J. ich! 
Witwer, 3 Kinder, wine 
bald. Heirat. Damen "z 
etwas Vermögen wollen 99% 


inen 


